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nerfenbung: b. Auarlal d. 2.48 
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in der Buchhandlung von R. Horn. 


en (4) 7. Dezember 1910. 
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Heute und täglich 


wie Grele Gallus, die berühmte deuſche Mile. Neu eingetroffen ein großer Tragsper 
Kab OrS e un a Soubreite, hefannt ols d tern der 810 Cbamvagner Pommery & Greno aus Reimz. 
„N 8 Hua 


abends. 


At tt 
18 Dzielnaſtraße 18 Sella prästie um 10 U 
wu en 


Ganze Geblſſe von 28 gähn 


unter Mitwirkung, erſtklaſſiger Sobaret-Sräfle: Arauzöſiſche Küche. Weine von anderglelchlicher 


toten 16 Nöl. 80 


Täglich frische in- u. ausländiſche Biere v. Faß, 

Unt deut geehrlen Publikum eutgegenzulomm el. 

wird mum vechtzeitige Bestellung don Plätzen an 
den Tiſchen für die Sylveſternacht gebeten, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 85, im Haufe Peterſilge, Teleuhon 117 


\ 5 Y 5 7 1 Empfang uur von Nplomirlen Biombleren ſean⸗ 
0 5 „ 4 * 1 bellen ab uägtlchen Kräſlen. Konsultation unentgeltlich. Yeganne ss non. 
boek o) 0 Di abe . 23 ne Seinem 5. Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Warum ist der französische Champagner Doyen & Co., Reims um so viel billiger, als alle übrigen 


echten französischen Marken? 


Der Champagner Doyen & Co steht bekanntlich durch seinen | sonderer, aus Frankreich gesandtor Spezialisten. Nun beträgt der 
vornehmen dteschmgek, keinem der teuersten Weine > nach. Das Geheimnis Zoll für eine aus Erankreiah importierte Flasche Wein zirka 2 Rbl.; 
{los niedrigen Preises erklärt wird der Wein dagegen in 


sich leicht wie folgt; af Fässern importiert, ‚so ent- 

Der Champagner D K* 2 fällt auf eine Flasche nicht 
& Co. stammt aus den h- G wie 40 bis 45 Kop. Zoll. 
tigen Weinbergen der Firma Auf diese Weise Kann 
bei Reims. Der Wein wird > die Firma Doyen & Co. Reims, 


bis 5.50 verkauft werden, 


prozess Enter Aufsicht be- 


jedoch in Fässern nach Russ- den besten, erstklassigen 
Jaud gebracht. In den Nieder- Wein, der dem in Reims 
lagen der Pirma in St. Pe- verkauften vollkommen iden- 
‚torsburg wird er erst in , tisch ist, zu dem niedrigen 
laschen gotülll und unter- Preise von Rhl. 3.50 li. 
liegt dann während 3 Jahre während andere franz 
dem Göhrungs-undKlirungs- R E! M S sche Marken zu Rbl. 5.— 
— mVTdTXZD— — — — ͤ ͤ— ü — 


pP Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass wir den ausschliesslichen Ver- 


fir langlährige Daner wird gerantter 


Neparatuzen und Umarbeilen gebrochener Nautfchuf- nud Galdhlatten anf der Stelle. 
7 —— ——— u EÄ— ——— 
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— Piotrkowska 29 - 


H winajmuje kasetki „Safes“ * 
m opancerzonym i ognio- 
5 irwalym: skarbeu. — 


0 5 WERBEN. 


„Uranta- Theater‘ 


ge Belsitener- uud GerlehnianeGlrake, 1566 
Täglich graudioſe Famillen⸗VBarisks⸗VBorſtellungen 


Am J. und 16. jeden Monats neue Artiſten und nene 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm in Juſeraten tell 


SSeeessssessesseesesssssss essen 


* 1 Fi * 
kauf unseres in Russland wie auch in allen Kulturstaaten patentiertes * 2 5 1 1 Obe r Kantors it0ia 

0 9 8 W. ki 15 K 
i 55 163) 0 e S eee (Ehaniko) ae 
II IN ill N 0 MN Id E al Wlllets iind zu haben, Diielnaſtr. 16 in der Bizlieter Noidostef und in der Mufttaczenhaubling 
9 9 E von Kameniecki Petritauer⸗Straße. Am Dienftag und Mittwoch an der Kaſſe des Konzertſaals. 


Dyieluaftr- 18 des gelen Chores unter Jen Det 
belannten Dirigenten aus Odeſſa I. Jakou kin 


18540 


für das Königreich Polen und Littauen den Herren 
Rogsozinski e Co,, 


Lodz, Petrikauerstr. 88, Warschau, Passage Simons Nalewki 2 
übergeben haben. 


Hochachtungsvoll 
Zwirnrosshaarstoff- Manufaktur Patent „IDEAL“ 
Monozki, Schulz & Co, 


mehr als 


Bezugnehmend ‚auf 1 Iuserat, erlauben wir uns den geehrten Kon- 
sumenten mitzuteilen, dass wir den ausschliesslichen Verkauf des in Russ- 
land wie auch in allen albu patentierten Zwirn rosshaarstoffes 
„Ideal“ für das Königreich Polen und Littauen von der Firma 


MoOnczki, Schulz & Oo. 


übernommew haben, 


'emptenlan "seit 


Geraudel’s 


als Heilmittel, welches radikal 


und Husten beseitigt, 
Ohne rote Etiketten mit der Firma des Gene- 
ral-Vertreiers „Fabian Klingsland, Warschau, 
zurückzuweisen als w 


40 Jahren die Pastitten | a 


hnupfen, 
Heiserkeit 


alsifikate, 


14060 Hochschtungsvoll Rogozinski & Co. 
J EEE EEE EEE TUT RR. x va Im 
Heilontalt für Haut- . Geſchlechtskrankheiten, Röntgen- u. Lichth⸗ Stottern, Stammeln 


Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut nl KOT 
% Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, INES 15 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, 8 
„ (neben dent Palais ungen Telefon Nr. 1481. 
“nahme dat lone rer Kanter (in Einzelzimmern un d allgemeinen Ar ntenſolen) bon 28 NHL löglich il beste für Zahu- und Mundpflege 


Tcglich ambpalaloriſcher Empfang unbemittelter Vatſenlen; Konſultat on 60 Kop. 
Wecgud kung uit Röntgenſtrahlen, Finfen: und, Onarzlicht (uach . Antiseptisches Zahn -Elixir 


wur Kromeher), Hochfrequenzſtrömen (D'Arfonvalifatſou) Blutunterſuchn ung bei 
n ũĩ h || STOMATOL 
Miele G gt gehtn a 10 0 früh, 0 2 1 an 97 se Billig! Gresser Flakon kostet nur 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen da et Di me i schon 6-8 Tropfen auf 
Mittwoch und Freitag von 6 7 Uhr e ee e E. a; en dr 
* inficieren u. stärken 
BEREITOITTTIITeTTTTT — — Zähne bier isch und Mundhöhle. 


Hi k 
145 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) las een r. 
0 i —B a dem) 0 1 2 
4 lüomein bekamite Zahnklini e ee as 
FH II b k 1 2 h kli ik yglomischen Ausstellungen (Antwerpen ul. Paris) 
. 1 IB ee del. Ges.Ludnig Spiess & Sohn 
9 von Jahnarzt . BNS S. 017 1 Bekemmen Im allen Apotheken und Drogukolandiungen. 
a Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombicren kranker Zähne. 1 = 
RIEF ((.. 
1 Speziell ktechniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. E RE 
1 — Abſolnt ſchmerzloſes Zahnziehen. 1 RFetrikauerstr. 192 (vorm: Peirikauer 200) 
— Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 14 Zahn ” Klinik 
LH Woldbräckenarbeiten (Elinſtliche Zähne uhne Gaumen). 7 270 1 * 
& Rebakalur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. B eee N. Riesnik-Epstein 
2 2 Ser; — — — er ormbieren. Si 
gta! Arferordeutlig billige Preiſe. Achtung! A Mer a 
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und andere Sprachdefekte beseitigt Frau Moderon. 
diplomſerte Lehreriri, Assistentin sollhweizerischar 
Spruch -Heitenstalten. Zu erfragen bei M. Lehrer 
Wolf. Nikolajewska 60, 1. Stock, schriftlich und 
mündlich. 13843 


Parlument. 
Reichsduma. 


(Telegrapbiſcher Bericht.) 


P. Petersburg, 26. Dezember 
Den Vorſitz führt Fürſt Wolkons ki. 
Die laufenden Angelegenheiten werden bean 
gegeben, darnnter eil Schreiben dos M.niſters 
des Innerſt au den Dumapräſidenten mit einer 
Klöſchrift des Protokolls über die ungeſetzliche 
Haudtungsweiſe des Dumaabgeordneten Kr m- 
potow im Amte eines Woloſtſchreibers. Gs 
wird beantragt, die Angelegenheit an Die. exit 
Abteilung zu ilberweiſen, der auch die Prüfung 
der der Wühlervollmachten Kropotows oblag. 
Abg. Bu bat erklärt, dieſes Schreiben ſei 
die Forkſetzung des Feldzuges, den die Regierung 
gegen die opoſitionellen umamilglieder eröffnet 
Habe. Redner trilt für die Schuldloſigkeit Mae, 
ws ein 


Die Wegen n wird nach dem Ankrage 
der erſten Abteilung überwieſen. 


Das Hous ſchreitet zur Fortſetz ung der Debatle 
über den Geſetzentwurf beir die 
Normale Rußſezeit ber Handels⸗ 
augeſtellien. 
Für völlige Sonntagsruhe (rele ein dh 
= Kbglordreten Ko wake n e . und Pre d. 


Dieses be. 14 J 27. Dezember ”19T0. 
do Uu, wöhrend ſich Kar fakin, Moko⸗ 
wi tow und Gulkin dogegen ausſprechen. 

Im Schlußwort plaibiert der Reſerent Baron 
Krüdener-Struve für den Ariſkel IX in 
der Redaktion, der Kommiſſion. 

Sämtliche Muzendements werden daraufhin 
zwom Hanſe abgelehnt und der Artikel 9 in fol» 
gender Faſſung angenommen: „Der Handel und 
die Arbeft in den Geſchäften, die inn Artikel 1 
angeführt ſind muß an Sonntagen, dem 1. und 

. Feiertag des Weihnachts⸗ und des Oſterſeſtes, 
jan Meriahrsinge und am Tage der VBefrefung 
Baern anus der Leibeigenſchaft eingeſtelll 
wergel. 
Ohne Debatten werden Hierauf die Votlagen 
Fer. die Anweiſung von Mitteln zur weiteren 
erausgabe der Dokumente und Briefe Peters 
des Großen und zur Eröffnung von drei Land⸗ 
meſſer⸗ Schulen gebilligt. 
Abg. Protjenko referiert über den Enl⸗ 
rf zur Errichtung einer Kanalifaltes⸗ 
end Waflerleituugsanlage in 
Weterzburg. 
Abg. Protbpopow erklärt namens der 
Inkerpellatfonskommiſſion, daß ſeinerzeit eine 
Interpellarton Aber bie 1 19 1 Maßnahmen 
der Regierung in der Bekämpfung der Cholera 
angenommen worden fer. Es habe ſich dabel 
Veransgeſtellt, daß die Reſideng wegen ihrer ſant⸗ 
Mängel fauſende an Menſchenleben und 
Millonen am Arbeitstagen wegen der häufigen 
Nrankheits fälle verliert. In Endereſultat ergibt 
Tech, daß dem Staaſe viele Millionen NEL, ver- 
wen gehen einzig deshalb, weil Pelersburg 
keine Kanalisation hat. Auch die Waſſerverſor⸗ 
gung der Meſibenz iſt eine überaus mangelhafte. 
Mehner drückt zum Schluß die Hoffnung aus, 
daß daß Hans der Vorlage die gehbrige Auf⸗ 
werlſamfeit ſchenlen werbe, damit ſie recht bald 
In Kraft treien könne. (Beifall.) 
Abg. Kapuſten erklärt, die Hauptſtadt 
des Reiches müſſe in ſanitiärer Hinſicht geradezu 
nfterhaft baſtehen, weshalb der Goſetzentwurf uns 
bepingt augeltontmen werden milſſe. 
Die Abg Graf U war ow auß Kutler 
machen die Stadtverwallung für die ſroſtloſen 
ſantideen Buftände in der Reſtden veran⸗ 
wortlich. 

Der Abgeordnete Baron Tſcherkaſſo m 
muß infolge vorgerückter Zeit ſeine Rede unter⸗ 
brechen. 

Näciite, Sitzung: Mittwoch, den 28. ds. 
. l 


Monat 


Chronik u. Lokales. 
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Virtauſcht ſind nun die Feiertage, die „Reihe 
por guten Tagen“ ſiud vorüber und ſchon ftehen 
wir wieder in der ſogenanuten Treimühſe des 
Lebens. Es Toltet beinahe etwas Ueberwindung, 
an die Vernſspflichten neu heranzutreten, aber es 
geht, etz muß gehen. Spannend genung waren 
die letzten Tage, denn Groß und Mein halten 
Grund, überall verſteckte Geſchenle und geheim⸗ 
uisvnſle Ueberraſchungen zu wlitern. Run find 
all die mizähligen, großen und kleinen Geheim · 
niſſe enthilt, die großen Momente des Feſtes 
ſind vorüber. Der Jubel der Kinder über die 
Waben iſt ciner kritiſchen Prüfung gewichen, 
manche Spiel ſachen find ſchon „kaput“ gegangen 
And auch viele Naſchſachen, die da zwiſchen den 
Zweigen des Chriſthauntes hervorlugten, ballen 
ihrer Beſtimmung Tribnt zahlen milſſen. Der 
erſte Feiertag bat uur wenig Abwechslung ge⸗ 
bracht, denn Geſchaßſe und Reſtauranis waren 
geſchloſſen und wohl dem Junggeſellen, der zu 
aner Familie eingeladen war ober ſich fell 
verpropiankiert halle. Das Weiter war auch 
wenig zum Spazierengehen eiuladend. Es regnele, 
überall Schmutz, kein Feiertagswetter, und noch 
viel weniger ein Weihnachtswetler. Heute früh 
machte es allerdings einige Anſtalten zu ſchneien, 
aber es iſt bei dem Verſuch geblieben und bald 
herrſchte wieder das übliche Regenwetter. Der 
zmeite Feiertag brachte unn überreichliche Ab- 
wechslung. Die zahlreichen Vergnügungsſtütlen 
ſorgten i angreſchenpſtem Maße daflür, ſobaßß 
jetzt eine Ark Uederſättigung eingetreten iſt, die 
auch ihren Riſckſchlag auf das geſchöfiſiche Leben 
ausüben mag. 2 


Ju Sachen der Vaundſchafts⸗Selbſt⸗ 
waltung in Königreich Polen Turfich, wie 
bie „Now. Gaz.“ berichtet, in Warſchauer bureau 
krofiſcher Kreſſen hartnäckig das Gerücht, daß 
iubezug auf dieſe Angelegenheit in den nüchſten 
Tagen beim e eine Beratung ſtalt⸗ 
finden würde, an welcher auch der General⸗Gou ; 
nerneur von Warſchan teilnehmen ſoll. Der 
General⸗Gouverneur ſoll dem Minifterpräfes ein 
Neferat mit ſeinen Auträgen und Anſichten über 
ddeſe Angelegenheit vorftellen, Die Kanzlei des 
General⸗onverneurz beſchüſtigt ſich ſchon leit 
längeren Beit mit der Angelegenhelt bey laub⸗ 
schaftlichen Selbfiverwaltung und ſammelte ein 
ſreiches Mafdrial. Gs ſiud dies vorwiegend Pro⸗ 
(lekte zu den laudſchaftlichen Selbſtverwallung, die 
von den weuſchiedenen Rommiſſtouen ausgearbellel 
wurden. 

„ Ausläudiſche Abiturtenten. Ueber⸗ 
einſtiumend mit dem Gttachleu des Lehrkomiteos, 
erfäuterte das Miniſterium der Voltsaufklärung, 
daß die Abilurienten der öſterreiſchen und 
beitiſchen mittleren Lehranſtalten mit Hfährigenm 
Mernfirs, wie auch die Abiturienten der Haſſiſchen 
und der Realgymnaſien der flawiſchen Gouverne⸗ 
arents der Balkau⸗Halbinſel — in die Zahl der 

tudenten aufgenommen werten können, mit 
Ausnahme der Uulverfiilten und höheren techui⸗ 
ſchen Lehranſtalten, die unter der Berwaftung 
des Miniſterſums der Volksanfklärung ſtehen — 
nicht früßer, als nach Ablegung der Ergäuzungs⸗ 
erameit in der rufſtſchen Sprache ee d 
Aare e 


Neue Sbeter Zeitz 


Kurſes eines klaſſiſchen ober eines Realgym-⸗ 
nafittun, 

* Eiſenhahnweſen. Belanntlich arbeilen 
Eiſenbahnen in ber letzten Zeit mit Verluſt. 
Wohltätigkeiisanſtallen und Kronsinſtitutionen 
fahren frozdem fort, Vergünſtigungen zu fordern. 
&8 eriftteren außer den Vergünſtigungen für die 
lernende Jugend noch eine ganze Reihe ſolcher, 
wise für das Role Kreuz, Nie die augenürzlichen 
Kolonnen, für die Feuerwehr, für den Transport 
von Kirchenbaumalerſal, löse 
und paterotifchen Juhalis für Taubenkransporte 
zu Sporkzwecken, für den Transport der Wferde 
der Staalsgeſtütsverwallung, für den Trausport 
von Druckfachen der Moskauer Synodaltypo 
graphte und verſchiedener anderer Dinge. Die 
Privatbahnen farbern eindringlichſt die Abſchaf⸗ 
fung dieſer Vergünſtigungstariſe. 

* Rundreiſen. Auf ſeſner Sitzung vum 
10. (28) Dezember beſchäſtigle ſich das Tarif 
Tornitee unt ber Freſtſtellung der Tariſgrundlagen 
für Mundreiſen und erkannte, daß die Zahlungen 
für Rundreiſcbilleite in nachſtehender Weiſe feſt⸗ 
zustellen stub: Die Länge der Refſeroute wird in 
zwel Teile geſtellt; die auf dieſe Weiſe erhaltene 
Entfernung wird nach dem allgemeinen Paſſagler⸗ 
larif berechnet und die erhallene Summe ver⸗ 
doppelt. Hierbei it darauf zu achten, daß die 
erhaltene Summe nicht dleſeuige überfteigt, die 
man erhalten würde, wenn der Paſſagler feine 
Neife mit Unterbrechungen zurſcklegt. Koupon⸗ 
bücher von und nach den Grenzſtationen, oder 
Kollponbſicher, die von einer Grenz⸗ oder Haſen⸗ 
station ihren Ausgang nehmen und auf einer 
ſolchen Station enden, werden nach dem alle 
gemeſnen Paſſagieriarif berechnet, wobel die Zu 
zahlung für die Schnelligkeit nach dem für 
gewwöhullche Billeſte geltenden Umſauge feſtzu⸗ 
stellen iſt. Nummerſerſe Piätze (Plaßkarten) in 
Zügen mit beſchleunigter Schnelligleit werben 
den Paſſogleren anf allgemeiner Grundlage zur 


Berfügung geſtellt. 


Im Ranon von JIwaupmu-Wys⸗ 
nefſensk hat ſich die überwiegende Mehrzahl 
ber Nabritanten für die Ginfütz kung des ueun⸗ 
ſtündigen Arbeitstages (von 8 Uhr morgens bis 
5 Uhr nachmittags) aus geſprochen. Die Einfüg⸗ 
rung dieſer Maßregel wird vorausſichllich zu 
Oſtern vorgenommen werden. 

Wegen falſchen Maſſes und Ge 
wichtes. Der Warſchauer Einwohner Aron Urs 
linali beirieb ſeſt mehr als einem Jahrzehnt ei- 
nen Eugros⸗Handel: den Ein- und Verkauf von 
Bronze-, Kupfer-, Meflinge und Zink⸗Schmelz. 
Das eſchüft prosperlerte ſehr gut, und zw. des⸗ 


halb, weil Arlinski eine jo ſinnreich konstruierte 
Dezimalwagge beſaß, daß beim Abwiegen vou 5 


Bub 20 Pfund zu Ungunſten des Verkäufers 
fehlten und ebenfontel zu Gunſten Arlinskl. als 
dem Käufer blieben. Lange Jahre hindurch war 
alles zur Zufriedenheit des findigen Händlers 
und der ſutereſſterten Per ſonen in Orbnung, denn 
niemand trat miſt einer Klage gegen diefen ſoliben 
Kaufmann hervor. Bis ſchließlich in der Ni 
berfage von alten Metallen die Funktionäre des 
Aichamtes erſchienen, dle fefftellten, daß die 
Waage, ofen ſie noch wie nen ausſah, einen 
falſchen Stempel aufweiſe, daß ſie nicht regelrecht 
funktioniere und daß auch die Wewichte nicht in 
Ordnung ſeien. Allen wurde konfisziert und die 
Angelegenheit dem Gericht übergeben. Am ver 
Koflenen Freilag gelangte der Prozeß vor der & 
Krimtunladtellung des Warſchauer Bezirksgerichts 
zur Verhandlung und der vorſtehender Vergehun⸗ 
gen Angeklagte Aron Arlinski wurde zu 1¼ Jah» 
ren Arkeſtantenrolien verurteilt, unter gleichzeiti⸗ 
gen Verluſt des Hanbelsrechtes für immer, ſowit 
des Verlustes ſämtlicher Civilrechte. Es iſt dies 
daß erſte Mal, daß die Anwendung ſalſcher Maße 
und Gewichte mit elner ſolch hohen Strafe ger 
ahndet wird, doch folfte dieſer Fall den anderen 
Hündlern, die ſich nach dieſer Richtung auch ſtels 
gern etwas zuſchulden kommen laſſen, zur War⸗ 
nung dienen, 

„ Perſonaluachricht. Der Priſtawagehilfe 
des g, Polizeidezirks Roßman Hat einen zwef⸗ 
wonallſchen Urſauß ongelreten. 

5 Bone St. Alezauder Hosvital. An 
Anweſenheit der Aerzte, ſowie der Peunten der 
Lobzer Rreisverwaltung, verleilte Here erbte 
and König, der Llufſichtsrat des St. Alexander, 
Hoppitals, am verfloſſenen Sonnabend Gaben 
an die Kranken, ſowie Gratifllalonen on die 
Angeſtellten des genannten Hospitals. Auf Dre 
liative des Geiſtlichen Dluzulewski wurde in dem 
Hospilol auch ein. Altar errichtet, vor welchem 
am Sonntag früh um 8 ½ Uhr, Prälat Bizenſg 
Tymieniecki eine Meſſe abhielt, der. faſt Türe 
liche Kranken beiwohnen. 

* Bom ſtädt. Poſpital für auſteckende 
Mrankheiten. Zu der Zeit vom 19. bis zum 
26, Dezember d. J. ſtellte ſich die Kranken ⸗ 
bewegung im ſtüdtiſchen Hoſpfial für auſteckende 
Frankheiſen wie folgt dar : Pockenkeanle befanden 
ſich 5 im Hoſpital, 3 kamen hinzu, — verbleiben 
B. Scharfachkranle waren 20, hinzu kamen 2, 
A wurden ausgeschrieben und 1 ſtarb, fo daß 
18 verblieben. Ferner befand ſich eiue an der 
Mofe erkrautte Perſon in dem Hospital, noch eine 
an einer anderen auſteckenden Krankheit, ſowie 
eine Perſon unter Obſervalſon, reſp. insgeſamt 
20 Kranle. 

* Vom christl. Mohltätigfeitöverein, 
(Eingoſandt.) Die dritte gußerorbentliche Gene · 
neralverſammlung der Mitglieder des Lodzer 
chriſtlichen Wohlſäligleſtsvereins in dieſem Jahre 
findet nächſten Mittwoch, den 28. Dezember iim 
4 115 nachmittags im Saale des Armenhauſes, 
Dilelnaftrage 52 im zweiten Termin 
ſigtt. Wir bitten die geehrten Vereinemitglieder, 
in' Anbetracht der wichtigen Beſchlilſſe die in der⸗ 


ſelben gefaßt werben ſollen, ſich recht zahlreich 
wollen. 


an dieſer Verſammlung beteiligen zu 
Die Tagesordnung umfaßt unter anderen: Voll 
machtserletkung an die Verwaltung zur geſetzlichen 
Durchführung eines Enteignungeverfaßrens gegen 


ie Ghekenſe roune, welche die Mehrsgung von 


durch das Aung⸗Marien-Kinderhoſpital auf dem 
bezeichnelen Platz errichteten Baulichleiten fordern 
und ſich weigern den betreſſenden Plaß gegen 
angemeſſene Eniſchädſgung käuflich abzutreten. 
Die Verwaltung 
des Lodzer chriſtl. Wahltätigleits⸗Vereins 

u Techuiſche Lehrkurſe. Der Lehrer 
en der Handelsſchuls Herr Kujawaki hat die 
Genehmigung zur Eröffnung von lechniſchel Lehr · 
lurſen zur Ausbildung von Meiſtern in der 
Spfunerei, Apprelur und Weberel erlangt. Die 
Kurſe werden unter Nufſicht der Lehrabfeflung 
beim Haudelminiſterium ſtelſen. 

Schnlaktus. Freſtag, den 30. d. M, 
nachmillag um 3 Uhr, findet iin der Vorberel⸗ 
tungsſchule Tür Anaben und Möbchen der Frau 
J. Zawabzla (Petriteuerfir. Nr. 108) ber 
tee mit anſchließender Weſhnachſsfeier 
kalt, 

*Die Betriebseinſchräuknngen in der 
amerikauiſchen Banmpwollinduſtrie, welche 
für das nächſte Jahr geplant finb, dürſten dei 
dem Umfang, welchen die Bouurmoltnbniteie der 
Vereinigten Staalen angenommen Kat, nicht obne 
Einfluß auf den Baumwollmarkt bleihen. Nach 
dee lezten Statistik liefen in den Mereinigten 
Staaten nicht weniger als 28,349,000 Spinn ⸗ 
ſpindeln, das iſt mehr als die Hälfte der in 
England arbeitenden und beinahe ein Fünſtel der 
geſamen Welt⸗Spindeln. Dieſe amerikaulſchen 
Spindeln verbrauchten allein in der Zeit vom 
1. September 1909 bis 31. Auauft 1910 — 
4,707,000 Ballen amerikaniſcher Baumwolle von 
einem gefamten Welt-⸗Verbrauch von 11,145,178 
Ballen. Eine einheitliche organiſterie Belriebs⸗ 
einſchränkung land bisher in Amerſla nicht ſtoll. 

Der Muſikverein „Haſomir“ hielt am 
berfloffenen Sonnabend felne orbenlliche General ⸗ 
verſammlung ab, zu welcher ſich er. 60 Mitglie 
der eingefunden Hatten. Den Vorſitz führte Herr 
D. Motenblett, Der Rechenſchaftsßerſcht würbe 
für richtig befunden und von der Verſaumlung 
angenommen, desgleichen guch bas Bud gut für 
bas felgende Jahr bestätigt. Sobaun wurde zur 
Wahl geſchritten, wobei durch Stimmenmehrheit 
falgende Herren gewählt wurden: Prüſes — 
Janowski; Vicepräſes — Jarblum; Kaſſierer — 
Serefski; Wirt — Jaſſe. In bie Verwaltung: 
Krinicki, Brisk, Dr. Braude, Finn, S. Nofette 
blatt und Eliaſchew. Nach Erledigung verſchie⸗ 
denen interner Angelegenheiten wurde die Sißung 
um 2 Uhr nachts geſchloſſen. 

* Zur Ermordung Der Schauſpieler in 
Oginska, über welche wir bereils ſelegraphlſch 
berichteten, werden nunmehr nachſtehende Ein⸗ 
zelheiten bekaunt: Au verfloſſenen Freiſag wurde 
in Lemberg, in der Wohnung des 30lährigen 
Kaufmanns ſohnes und ehemaligen Studenten des 
Polftechulkums Kazimierz Lewielt, die 35führige 
Schauſpielerin des Staditheaters, Frau des Jour⸗ 
naliſten Szenderowſez, Anna Oginska, ermordet 
vorgefunden. Lewicki ermorbeie die Oginska, 
indem er fie burch bret Schliſſe aus einem 
Brotowängrebolver tödlich verwundele. Nach voll⸗ 
führter Tol ſchloß Lewiel die Tür der Wohuung 
ab und begab ſich zu ‚feinem Bruder, einem 
Kaufmann, der ihn nach dem Sanatorium für 
Geiſteskranle brachte, wo ihn die Polizei ver⸗ 
haftete. Us Molis zu dem Verbrechen beheſch⸗ 
nele Lewickt einen Streit mit der Oginska. Bes 
der Reviſion wurde ein Browning in feiner 
Taſche gefunden, Die Oginsla würbe im Belt 
in völligem Negligs engelrpffen. Die Leſche 
wies drei Schußwunden auf, im Geht und nu 
Unterleib. Lewickt halle eine elegante Wohnung 
inne, ſeine Mutter gab ihm monatlich einige 
hundert Kronen; er ſoll ver einigen Jahren 
bereils in einer Anſtalt für Nerpenkrauke geweſen 
fein. Die Ogiuska versuchte, nachdem fie mit 
der Schauſpielertruppe aus Krynica zurückgelehrt 
war, ihrem Leben ein Ende zu bereiten. An⸗ 
dererſeits wird berichtet: Die Ermordung den 
Schanſpielerin Oginska in Lemberg, einer 34 
Jahre alten ftadihekannten Schbuh⸗ ll, durch den 
ehemaligen Studenten Kaſimür Lewtch, worüber 
wir bereits berichteten, ruft, wis uns ein Mrinal⸗ 
Telegromm meldel, in Lemberg 0 5 Auſſehen 
Becoon, checkt gab zu, anf die Oginsla brei 
Mevolverſchliſſe abgegeben zit baden, die den jo- 
fortigen Tod der Schauspielerin zur Folge hatten. 
lieber das Motiv der Tat befrogt, fürte er, 
daß er fett längerer Zelt zu der au ara 
Stadttheater engaglerien Schafpielerin in in⸗ 
timen Beziehungen geſtanden und große water 
rielle Spe fih 4 gebracht habe. Das Werhält⸗ 
uis habe ſelt brel Jahren beſtanden, er wollts ſie 
beiralen. Da er in Erfahrung gebracht habe, daß 
ſie mit am Gatten, dem Rebakteur und Mit⸗ 
Herausgeber der Zeitung „Wiel⸗Rowp“, Gender 
rowicz, nicht gu lebe, babe er an dieſen das 
Erſuchen geſtellt, er möge ſich ſcheiden laſſen. 
Szeuberowicz wies aber dleſen Ankrag entrüſtet 
zurilck. Darauf habe er mit ihr einen Doppel ⸗ 
ſelbſtnord verabredet und fie ki zu dieſem 
Awecke zu ihm in die Wohnung gelonmen, Vork 
habe er die Schüſſe auf fie abgegeben, und als er 
die Leiche Iegen ſah, habe ſhit der Mut were 
laſſeu, ſich ſelbſt zu erſchießen. Von Reue ev 
faßt, irrte er ſtundenlaug umher und geſiand 
daun ſpäter feinem Bruder die Tat. Der poli⸗ 
zeiliche Leumund Lewiekis lautet außerordentlich 
ungünftig. Dewielt hatte an der Technik ftubtert, 
jeboch niemals die Vorleſungen beſucht oder ir⸗ 
endwelche Prüfungen abgelegt. Die Verwandten 
Kiel teilen mit, daß diefer ſeit vielen Jahren 
wiederholt au geiſtigen Erkrankungen gelftten 
habe und auch vorübergehend in Hettanſtalten 
iuterniert war. In der letzten Zelt 1 man 
geglaubt, daß ſich ſein Zuſtand ie fert habe. 
Das ausſchweſfende Lehen, das er in letzter Zeit 
führte, ſcheint jedoch auf feinen Geiſteszuſtand 
wieder einen unheilaollen Einfluß genommen zu 
haben, Am Sonnabend fand die Dobnklion der 
Leiche der Frau Oginska. die Im 34. Lebensfahre 
ſtand, ſtelt, das Lelwenbegäugnis der gelöteten 
Frau Oginska am Sonntag vormittag. Die Ber⸗ 
ig Lewickis, daß zwiſchen ihm und. 
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Frau Oginska elne lunge Zunelgung beſtand 
und baß beibe den Entſchluß faßten, infolge der 
Ausſichtsloſigkeit ihres Verhültniſſes gemeinſam 
in den Tod zu gehen, ſcheint ben Tatſochen zu 
enlſprechen, die durch eine Reihe von Umſtänden 
erhärtet wurden, welche die polizellichen Erhe . 
ungen zutage förderten. 

Eine Verſtellungekünſtlerin. Seit 
längerer Zeit wird täglich einige Male der 
Rettungswagen zu einer gewiſſen Laſa Hoffmann, 
27 Jahre alt, alarmiert, die „Ohumachksanfälle“ 
bekommt. Diele Frau lenkt durch lautes Weinen 
bie Aufmerkſamlelt der Paſſanten auf ſich, ind ein 
fie angibt, dem Hungertode nahe zu ſein und 
fällt ſobann in „Ohnmacht“. Unter den Paſſonte n 
wird ſobaun elne Rollelte veranſtaltet und bie 
„euer Frau hat eln gutes Einkommen. Ein 
Ait ber Relkungs tation Brachte dieſe H. abſicht⸗ 
lich nach beim kllerander⸗Hospltal, ao fe von 
ben Aerzien als völlig geſund und kräftig Dex 
funden wurde. Wie aus ben Büchern auf ber 
Metlungsſtaſſon uu entehen iſt, wurde der Rel 
tungswagen alt 200 Mal zu biefee Verſtellungs⸗ 
künftlerin ausgeſanbt. 

., Akziſeprozel. Vom Friedeus richter 
den 5, Vezirts wurde J. Zt. der an der Urze⸗ 
ſaßbſtraße Nr, 40 wohnhafte Vierhalfenhefiper 
Slantslaw Lazuchewiez zu 4 Monaten Gefängnis 
verurlellt, weill er angeblich einen Gehelmhandel 
mit Schnaps betrieb. L. appellierte beim Frie⸗ 
densrichterplenum, doch diefes beſtäligte das Urteil 
der erſten Nuſtanz. ang anderer Auſicht war 
ſedoch der Senat, vor welchen der Prozeß auf 
dem Naſſaliongwege gelangte. Der Senat ver⸗ 
wies den Prozeß zur nochmaligen Prüfung an 
das Pelrikaner Friedensrichterplenum, welches bas 
Urteil des Friedens richters deß 5. Lodzer Bezirks 
aufhoß und Lazuchewicz von feder Verankwor kung 
frei ſprach, 

r Unter den Mabern eines Giſen 
Bahnzuges. In der Nähe bar Stotſen Wibzem 
ereignete ſich geſtern abend ein ſchrecklicher 
Unglücksfall. Als der Streckenwürtar die Schie⸗ 
nen entlang ging. ſaß zr au feinem Grſtaunen 
einen funnen Maun im Sluts Legen, dem bie 
Beine und Arme abgefatren waren. Der Strecken ⸗ 
wörter meldete dieſen Verfall folort dem Slaſſons 


chef und dieser ließ ben Verunglückten, der bas 


Bewußiſein verloren hatte, nach Lodz überfüßren. 
Te Harte bereits der Meitungswagen, mit wel⸗ 

en er nach der Klint an der Petrlkaner⸗ Straße 
gebracht wurde. Wie es ich ſpkter erwies, war 
es der 25 föhrige Arbeiter Jan Dudek, der in 
Leds im Hauſe Kaina⸗Straße Nr. 24 wohnhaft 
it. An dem Aufkommen des D. wird gezweifelt. 
Od hier ein Unfall oder Selbſtmordverſuch vor⸗ 
liegt, iſt noch unbetaunk. 

I @elbitmorb, Am Sonntag abend um 
10 Use beaing im Haufe Dzielnaſtraße Nr. 31 
der jährige Kommis J. Abramſohn, der int 
Haufe Woludniowaftraße Nr, 28 wohnte. einen 
Selbſtmord. lleber bie Urſache erfahre wir 
Folgenden: A. war in eine im obengenaunten 
Hauſe wohnhatte Schltelberin verliaßt und wolli 
die erraten, doch weten feine Eltern Dagegen, 
Am Sonutag abend verjah er ſich mit einem 

'äfdichen Gift, das er im gan feiner Ge⸗ 
el Teenie, s 4 fo 1 en \ 

n alarm doch kam die Hilfe zu fpäh 
Sie Leiche ic fübanın nach der elferſſchen 
Wohnung gebracht. — Desgleichen bereitete 

eſtern abend um 11 Uhr im Hauſe Srednig⸗ 
he Mr II die Oljährige Helene Przutelske 
durch Vergiſtung mit Rarbolſaure ihrem Lehen 
ein Ende. Ein ſoſort herbeigeruſener Arzt dor 
Reitungs\tation Konnte uur noch den eingetretenen 
Tod louſtalieren. Das Mative zur Tat iſt noch 
unbekannt. 1 / 

* Uufall. Der Arbeiter Wladyslaw Maß 
glitt geſtern auf der Zyiniaſtraße aus und stürzte 
ſo unglücklich zu Boden, daß er ein Bein brach. 
Mittels Rellungswagen wurde der Verunglückte 
nach dem St. Alexanfder⸗Hoſpital gebracht. 

* 5 Memerbericht, Am Sonnabend gegen 
6¼ Uhr abends wurden der 2. und 4. Zug der 
freimillinen Feuerwehr nach dem Hauſe Glawna⸗ 
Straße Ir. 6 berufen, wo durch das Hinab / 
allen einer Lavene der Fuß boben einer Wohnung 
iu Brand geraten war. Bas unbedeutende 
Feuer wurde ſedoch von den Bewohnern des 

auſeß noch vor dem Eintreffen der Wehrmann ⸗ 

len gelöſcht. 

* Plldgegte Det Geheimpolizei wurden 
nachſtehende Wiebſtähte gemeldet: ‚Aug ber 
Wohnung von Moſcher Salem au der Pulnvena⸗ 
ſtraße Nr. 20 wurden verschiedene Sachen im 
Werle von 100 Nöl. geſtohlen, bei Ebmund 
Mlolkiewſez mit der Ciemnaſtraße Rr. 124 — 
Sachen im Merle von 180 Mö, aus der 
Wohnung von Fraueiszer Maczynski und Wla⸗ 
dyskaw Jauek an der Widzewskaſtraßze Mr. 94 
— verſchiedene Sochen im Werle von 232 bl, 
den im Hauſe Blugaſteaße Nr. 12 wahnhaften 
Iſidor Bzurda wurden 200 Mol. geſtohlen; aus 
der Wohunng von Jan Michalski am Baluter 
Ring Ver, 12 — 58 Mi, bares Gels und 
Wochſel auf die Summe vol 300 MEL, bet 
Ehbaſe Geliebter an der Pulgbenaſtraße Rr. 2 — 
Sachen im Werte von 131 Mbf, dem im Haufe 
Szlolnaſtraße Nr. + wohuhaſten Wilhelm Lag 
foratt wurde eine Briefſaſche wit 181 DI. ge⸗ 
flohlen, aus der Wohnung von Paul Benoit am 
der Zielonaſtraße Pr. 19 wur den verſchieden 
Sachen im Werte von 80 EL. geſtohlen. Ferner 
wurden gestohlen: der Frau Wilhelmine Morkene. 
während ſie in dem Sſdberwaren⸗Geſchüſt von 
Norblin einige Sachen beſichligte, ein Muff im 
Werte von 150 Röl.; aus der Wohnung der 
Anna Zalewska an der Zgierskaſtraße Nr. 64 in 
barem Gelde 160 Röhl,, aus dem Laden der 
Salg Swietowiez an der Dlugaſtraße Nr. 18 is 
betrügeriſcher eiſe 10 Rbl., einem gewiſſen 
Goldblatt, während er aus dem Haufe Rybna⸗ 
Strafe Rr. 18 anf die Straße hinausfuhr, vom 
Wagen herab eine Tonne Heringe im Werle von 
75 Möbl., aus der Fabrik von Kat Kohn au der 

nftogfe . Rr, Ta Wegen im N 
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Ahend⸗Ausgabe. 


In ländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


Die Irren anſtalt 
des Wundertäters gab. 
iſche Reviſions⸗Kommiſſion feſtgeſtellt hat, 


Nikolai 
wie die ſtüd⸗ 
im 
Jahre 1908 nur 1,7 Prozent Heilungen und 
11,3 Prozent Todesfälle, Die Neviforen finden 
das ganze „ ime in der Anſtalt ſchlecht. Die 
Kurmelhoden ſeien noch immer das Binden der 
Kranken, Iſolſerung ujw, was in den 
Saad „ lillern ſchon ſeit 70—80 Jahren 
außer Gebrauch geſetzt iſt. Die Kranken werden 
nicht nach der Art ihrer Leiden geſichtel. Die 
Aerzte find genötigt, ſich ihre Patlenten in 
ullen Nrchlenzümmern zuſammenzuſuchen, wo bei 
diele Kranke vom Arzt günzlich überſehen werden. 
Die Bedienung it ſehr mangelhaft; die Krau ; 
ten bleiben oft 14—15 Stunden ohne Eſſen. 
Del der Reyfſion der Wäſche fehlten 16,403 
Slück uſw. 

— General Botjau ow antwor⸗ 
tet dem Graſen Witte. In einem an die 
„Now. Wr.“ gerichteten, auch von uns reprodn⸗ 
zierten Briefe erhob Graf Witte gegen den frü ⸗ 
heren Kommandeur der Driften Armee General 
Bolſauow den Vorwurf, er Hätte in indiskreter 
Weiſe den Inhalt amtlicher Schriftſtücke veröffent⸗ 
licht und feinen Standpunkt hinſichtlich der Be 
seleifung des Port her Friedens geäuderk. 
Letzteres will Genf Witte aus dem belaunten 
Telegramm erkennen, das General Botjauow un⸗ 
mittelbar nach dem Friedensſchluß an den Gra ; 
fen gerichtet hatte. Gegen beide Vorwürfe ver · 
leldigt ſich heule General Votſanow in der Now. 
Wr., nach einer nicht zur Sache gehörenden Ein⸗ 
leiluüg, er halle es wi früher ſo bau jetzt file 
wle unangebracht, die Doluumente, die ihm zur 

Verfüſgung ſteheu, zu veröffentlichen, und habe 
eß anch nie getan. Uebrigens wäre die Polemik 
über den unſeligen Krieg nicht von ihm, ſonbern 
General Kuropattin und vom Grafen Witte 
angeregt worden. General Bolſauom läßt ſich 
ſodaun über den von General Kuropatkin an den 
General Rödiger gerichteten Brief aus, föllt fein 
fuhjeftives Urteil über dieſen Brieſwechſel, ergeht 
ſich des weiteren über einzelne Epiſoden 
Krieges und kommt daun endlich nach dieſer nicht 
zur Sache gehürenden Abſchweifung auf den 
zweiten Vorwurf, den der Meinungsänderung, 
zurück, und ſagt dann weiter: Wir als Soldaten 
trauerlen natürlich darüber, daß es nus nicht 
beſchieden war, den Krieg zu Eude zu führen 
und ihn mit der Zerſchmeitetung der japaniſchen 
Armee abzuſchließen; aber Goll hat es anders 
gewollt, und während wir uns in Schlachten 
fläblteu, befeſtigten und ſtörkten, wurde der Waf⸗ 
feuftäßſtand geſchloſſen. So war es Gott und 
dem Sailer gefüllte. Dieſe Worte, mil denen Ge⸗ 
veral Botjauow ſich verteidigt, ſtammen ans 
einen Tagesbefehl, den er nach dem Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes an feine Armee erlaſſen hatte. 
Souſt meint General Botjanow noch, das an den 
fen Witte telegraphierte Bibelwort „Ehre fei 
Gott iu der Höhe und Frieden auf Erden“ ber 

beiſe nur, daß er mit der unwiderruflichen Tate 
ſache gerechnet und es als rener Untertan 
für feine Pflicht gehalten Hatte, alles ihm 
"mögliche, zur Beſeiligung der gedrückten Stimmung 
zit fun. . 

— Baron D. G. Güns bourg f. In 
der Nacht auf den 10. (23.) Dezember verſtarb 
einer der hervorragendſten und populärſten Ver ⸗ 
ſreſer des Judentums in Rußland, Baron D. G. 
Gilnsbourg. i 
Nlorbene ein unermüdlicher Verſechler der jüdiſchen 

Intereſſeu, wobei er in dieſer Beziehung ſeinen 
Valer zum Vorbilde nahm. Dank einen: weit⸗ 
gehenden Verbindungen und feinen persönlichen 
Eigenſchaften iſt & ihm wiederholt gelungen, 
Rechtsverletzungen ſeinen Stammesgenoſſen ge⸗ 
genüber zu verhindern. Nicht uur als Kämpfer 
für die Rechle der Juden hatte, der Verſtorbene 

einen Namen, fondern auch als hervorragender 
Kenner des jüdiſchen Altertums. Seine wiſſen⸗ 
schaftlichen Arbeiten find zum Teil von der Ar⸗ 
thäblogiſchen Geſellſchaft, teils im Journal des 
Unterrichtsminiſteriums veröffentlicht worden. Mit 
dem verſlorbenen W. W. Staſſow zuſammen gab 
Baron. D. G. Günsbourg ein Album mit 
Muſtern orientaliſcher Ornamente heraus; außer ⸗ 


u. 


dem hat der Verſtorbene viele Handſchriften der 


orientalifchen Fatultät bearbeitet. Die Bibliothel 
des Verſlorbenen gehörte zu den wertvollſten 
Privatbibliotheken Europas und war reich an 
bibliographiſchen Seltenheilen und Handſchriften. 
Große Verdſeuſte hat ſich Günsbourg durch feine 
Mitarbeit an der „Hebräiſchen Enzuklopödie“ er ⸗ 
worben, mud ſeiner Initiative, iſt die Gründung 
der Kurſe füür Orienttunde zu verdanken. Bis zu 
ſeinem Tode war der Verſtorbene Direktor der 
Wolga⸗Raſpi Nafta- und Handels⸗MGeſellſchaft, 
Direllon einer Dampfſchiffahrts - Geſellſchaft 
(Scherſua) und Mitglied des Verwaltungsrats 
eines großen Zuckerfabrik in Mohilew. Der 
Berflorbene hat ein Alter von unr 53 Jahren er ⸗ 
reicht. 


d um; 142 
ie Gußeiſerkalamität. 
Jut Früßheroſt machle ſich der ſog. Gußeiſen⸗ 
hunger bemerthor, der die Melallinduſtrie, die 
auf dieſes Produkt angemiefeu it, in nicht ge⸗ 
nhell verſetzte. Es gelang dem 
er Timaſchew damals, die Kalamität 
indem er Gußeiſen vom Ural der 
zut Verfügung ſtellte. Ganz 
wider Erwarten iſt nun wieder der Gußeiſen⸗ 
hunger eingetreſen, der die Inferefienten in um 
jo größere Beſtürzung versetzt, als aulſcheinend 


zu bejeltigeu, 
Meinllinduftrie 


Seit vielen Juhren war der Ver⸗ 


0 


M* 


„Neuen Loder Zeitung“. 


einer grossen unparteiischen 


zu behaupten, 


Durch unser 


Lage, unsere Leser schnellstens 
Ländern zu unterrichten, 


breiten suchen. 


werden. 


spannende und gute Lektüre zu 
Was unsere 


rc / a a Fa . N 


„Neue 
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zu Gewaltmitieln wird gegriffen werden müſſen, 
um die Kalamität abzuſchwächen. 

Der Vorſitzende der Geſellſchaft. der Fabri⸗ 
kanlen des Moskauer Bezirks J. P. Goujon 
hatte ſich zum Kongreß der Bergtndufleielen des 
Südeus begeben, um dort über bie Sachlage zu 
berichten. Die Ausführungen Herrn Gouons 
ſtellen den vollſtändigen Widerſprüch in der Auf⸗ 
faffung der Lage klar, Die Hochöfen behaupten, 
daß der Mangel an Gußelſen darauf zurlickzu⸗ 
führen jet, daß nicht genügend Kols vorhanden 
ſei, während tatfächlich zur Verkokſung geeignete 
Steinkohle geungend vorhauden iſt. Die Schwie⸗ 


kigkeit der Sitakion beſteht alſo im weſentlichen 
darin, daß es au KNoksöfen . fehlt, 


währenb bie 
Nachfrage nach Koks raſch ſteigt. Die vorhan⸗ 
denen Defen können den Anſprüchen nicht gerecht 
werden, während die im Bau begriffenen erſt 
im Frühling 1911 werden in Betrieb geſezt wer⸗ 
den können. 

Infolge des Mangels an Kols kaun die 
Gußeiſenprodullion nicht verſtärt werden, wobei 
die Hochöfen die Erzeugung von Gießereieiſen 
eingeſchränkt haben, um mehr Schweißeiſen pro⸗ 
duzieren zu können. 

Der Mangel an Gießereieiſen droht alle 
Gießereien und die Fabriken landwirtſchaftlicher 
Maschinen zum Slillſtand zu, bringen. In den 
letzten Monaten hat ſich die Sitnation verſchlech 
tert, wenngleich die Kohlenſchachte im vollen 
Gauge find, Viele Betriebe, die auf Gußeiſen 
augewieſen ſind, ſtehen, vor der Alternative, ihren 
Betrieb entweder eiuzıl en, oder ihn fogar 
gauz einſtellen zu müſſ 

Herr Goujon vertritt die optimiſtiſche Auf⸗ 
ſaſſung, daß die Sitution keineswegs jo (lin 
ſei, wie ſie ſcheine, er meint, mau werde die 
Kriſis, die eine zeitweilige ſei, raſch überwinden, 
wenn mau nue den guten Willen habe. 

Au dieſem guten Willen ſcheint 
Vorigalden zu fehlen, denn auß der 


es aber 
zu dieſent 


Diensing, den (II.) 2 


— -Fahlug 


dem 1. Januar 1911 beginnen wir den 10. Jahrgang der 


bisher allseitig entgegengebrachte Interesse und Vertrauen 
herzlichst danken, versprechen wir. in den eingeschlagenen Bahnen 


harren und bitten um weitere Unterstützung, die uns, wie bisher, 
in die Lage versetzen wird, unsere Zeitung weiterhin anszubauen 
und den Platz an der Spitze der örtlichen Tagespresse 


Wir laden zur Erneuerung des bisherigen Abonnements ein und 
bitten unsere gesch. Leser, uns auch fernerhin weiter zu empfehlen. 
8 pP 


reiehhaltiges, grosses 
Naechriehtenmaterial 
und unsere zahlreichen Spezialdepeschen sind wir in der 
Durch 
Artikel sozial-ökonomisehen, politischen 
und lehrreiehen Inhalts 


werden wir, nach wie vor, Aufklärung und Wissenschaft zu ver- 
Allen hervorragenden Erscheinungen 


auf -kommunalem und 
wirtsehaftliehem Gebiet 


wird, wie bisher, unsererseits diegrösste Aufmerksamkeit gewidmet 
Gleichzeitig wird auf das 


Feuilleton 


grosses Gewieht gelegt werden, um auch unseren Leserinnen 


illustrierte Sonntagsbeilage 


anbelangt, die sich so vieler Sympatien erfreut, so werden wir 
sie auch im nächsten Jahre sorgfaltig zu redigieren und die 
Tagesereignisse zu illustrieren fortfahren, 

Alles in Allem, wir wollen in dem neuen Jahrgangs nicht 
nar auf dem bisherigen Standpunkte, steben bleiben, 
inhaltlich und technisch dio „Neue Lodzer Zeitung“ weiter heben, 
damit sie bleibt, was sie, ungeachtet unwahrer gegnerischer 
Behauptungen, schon längst geworden war;: 


Die grösste, gelesenste und verhreitetste 
Zeitung am Orte. 


Redaktion und Expedition. 


Dezember 1910. 


Abend- Ausgabe. 


00 


Indem wir für das unserem Platte 


Tageszeitung unentwegt zu ver 


= 


von allen Ereignissen aus allen 


bieten. 


sondern 
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Todaer Zeitung“ 


Zweck beim Handelsminiſtertum einberufenen 
Konferenz iſt es bisher noch zu keiner Einigung, 
ſondern zu mehr ſcharfen Kontroverſen von wenig 
erfreulichem Charakler gekommen. Der Handels⸗ 
miniſter eröffnete die Konferenz mit einem Hinweis 
auf die Geneſis der Frage, woranf er betonte, 
daß man zu Ausnahmemaßregeln ext nach reif ⸗ 
cher Prüfung der Sachlage greifen könne. Der 
Miniſter betonte im Verlauf ſeiner Rede die 
Dringlichkeit der Angelegenheit. 

Das Eingreiſens Awdakows, der ehen aus 
dem Süden heimgelehrt iſt, rief Senfation her ⸗ 
vor, denn er erklärte in einer umfangreichen 
Pede, daß weder Sy an Kols noch an 
Gießereſeiſen vorhanden jet, Hiergegen prokeſtier ⸗ 
ten die Metallurgen, die behaupteten, fie müßten 
mangels Koks die Hochöfen ausblaſen. Wenn fie 
Koks erhalten werden, würden ſie Gußeiſen in 
genügender Menge lieſern. 

Die Fabrikanten behauplen das Gegenteil 
und man ſtützte ſich auf beiden Seiten auf „un. 
umſtößliche“ ſtatiſtiſche Daten und crelferte ſich 
in nicht geringem Maße. 

Bisher Hat die Konferenz keine positivem Ne- 
ſultate ergeben, ſchreibl die „Pelb. Zig.“ Die 
mlechauiſchen Fabriken find der Anficht, daß mau 
der Kalamität nur in der Weiſe abhelfen könne, 
wenn man zeitweilig die Einfuhr von ſchleſiſchem 
Kols und ausländiſchem Gußeiſen ermögliche. 

Jedenfalls beweiſt die ganze Angelegenheit, in 
welcher hellloſen Desorganiſation ſich unſere In⸗ 
duſtrie befindel. Von einer force majcure fan 
im vorliegenden Fall natürlich keine Rede fein, 
ſoudern lediglich von ungualifizierbaren Schie⸗ 
bungen ſeitens der Hochöfen, die leichten Herzens 
ihre Verpflichtungen brechen, weil es für ſie vor⸗ 
teilhafter iſt, Schweißeiſen zu produzieren. Die 
Antwort des Ministeriums müßte fo beſchaffen 
ſein, daß den Hochöfen die Luſt zu derartigen 
Machinationen für längere Zeit vertrieben wird. 
Die ganze Afſkte ruft jedenfalls den unauaenehme⸗ 
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ſteu Eindruck hervor, 
liche kaufmänniſche 


t. 


Graf Valleſtrem N 


Der frühere Prüſident des deutſchen Reichs 
ages, Er zellenz Franz Graf von Balleſtrem if. 
am Freitag Abend nach längerem Leiden 
ſeiner Beſitzung Plawtanowitz geſtorben. 
Balleſtrem, einer der Führer der deutſchen 
trumsparlei, war von 1898 — 1908 sn ale 
präfident und erfreute ſich als ſolcher bei 
Parteien großer Beliebt 


well ſie die ſelbſtverſtün d 
Ethit ſchmerzlich e 


Am 5. Septeutber 1834 zu 
(Oberſchleſ) geboren, ſtudierte Graf Ballefte 
1853 — 55 in 2 und wurde 1855 
zier. Als ſolcher machte er dis fertege von 1 


und 1870/%1 mt und nahm 187%, als er 
folge eines Siurzes invalide wurde, den 


a u 100 en Wie ſich del 
anſchlo e le beteiligte 
ki Graf Balehren an den Kulturkampf-Verhaub / 
lungen und gehörte deren Beendigung zum 
konſervativen Teil des Zentrum. 1890 wurde 
1955 erſten W wenigen Möge 1 
zum Mitglied ee 
hauſes et, Bei der ne Ader 


Milttärvorlage ftimmie er, 
arg e . Diefelde 2 2 0 = 
nach Anflöinug das 
5 „ ble Br 1 92 8 
ſes. 
sin de in den 5 5 . e 5 


Ehe jelt 1873 Peptide 3 


ſpode v euppa wurde ihm 18. Juli 155 wol 
ſeiner — um das Se e bei 
n Cparalter als preußischer 
Wirklicher Fenn Rat verliehen. Als der 
Richstag im Dezember 1903 anſgelsſt mg 
nahm 5 Balleftrem ein e 
a 
Herrenhaus, deſſen 
Schweres Eilenbahn- 
Unglück in England. 
London, W., Dezember. 

Der hier um Mitternacht vom Sant Pans 
eras- Bahnhof nach Carlisle und Glasgow abger 
gag be Expreßzug, der — 

icht beſetzt war und von 

zogen wurde, kollidierte = 

morgens auf dem Uebergang Wel we 

und Carlisle⸗Bahn zwiſchen den Bahndöfen 

Hawes Junction und Kirtby r 

13 Kilometer füdlich vom leßteren 555 
zwei Lokomotiven. Der Zuſammenprall 
furchtbar, und die Szene im Dunkel der Nacht 
grauenerregend. Alle vier Lokomotiven eutgleiſten, 
und der vor dere Teil des zertrümmerten Expreß 
zuges gerfet in Brand. Unter den / beennendeit 
Wagen befanden ſich die Speiſewagen. Soweff 
bisher bekannt, wurden zwei Paſſagiere, namlich 
ein Herr und ein Kind, ſofort getötet und fünf 
undzwauzig Perſonen ſchwer verletzt. Aerzte 
und ein Ambulanzkops eiſien von den benachbarf 
ten Stählen herbei und leiſteten den Ver 
letzten Hilfe. Die Urſache der Nataſtrophe if 
unbekannt. 

Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Rirkby Stephen 
war nach deu jetzt vorliegenden Einzelheiten noch 
furchtbarer, als man aufänglich annahm. Der 
Expreßzug fuhr mit voller Gewalt in die lang 
ſam vor ihm herfahrenden beiden Lokomoliven 
hinein. Dieſe und die Maſchinen des Expreß 
zuges wur den teleſkopiſch ineinander geſchoben. 
Das eniſetzliche Unglück erreichte feinen Höhe 
punkt, als die Trümmer Infolge des Berſteus der 
Gaſolinbehülter ſofort in Flammen aufgingen 
und bis auf den letzlen Rest abbrannten, 
Neun Perſonen verbeanuten um 
ter ihnen. Die Szenen, die ſich dabei abſpielten, 
ſpotteten jeder Beſchreibung. Einem jungen Che ⸗ 
paar aus Glasgow verbraunte ihr kleines Mäd⸗ 
cheu vor den Augen. Es war unter den ‚Tem 
mern eingeklemmt und ſchrie jämmerlich, als ſich 
ihm die Flammen nahten. Die Mutter ſtieß 
gellende Hilferuſe aus, während der Bater wie 
wahnſiunig au den Trümmern riß, um das Kind 
zu befreien; doch alle Bemühungen der herbeige / 
eilten Roffagiere, ihm zu helfen, waren vergeb⸗ 
lich. Der Mann mußte ſchließlich mit Gewalt 
weggeriſſen werden, da die Klarmuten ihn ſchon 
umzingelten. Der Auprall gegen die beiden Lo 
komotiven war fo furchtbar, aß ſie 150 Meter 
weit die Schienen entlouggeſchleudert warden 


— — 
Des Geſchre! der Berletzten und lebendig 
Vrennenden wurde meilenweit gehört. Der Kühe 
rer der erſten Lootſen⸗ Lokomotive Oldeorn be⸗ 
richtet: Der Anprall des Exbreßzuges gegen fie 
War Er wurde in den Kohlentender 
geschleudert, fein Heizer wurde zwiſchen Tender 
un Lolomolive eingeklemmt. Er war bewußt ⸗ 
308, als man ihn befreite: mehrere Rippen wur⸗ 
den ihnt gebrochen, Oldcorn lief gleich nach 
dem Zufammenſtoß nach den brennenden Trüm⸗ 
mern zurück. Er hörte furchtbares Stöhnen unter 
5 — — Die ea bemüßten ſich, die 
en erſten en Brechftentgen er 
brechen. Die Wagen waren ſchon fo gag, daß 
e Tamm an fie hevankomte. Eu ſah einen 
Herrn, der hoffnungslos eingeklemmt war und vor 
den Augen der verzwefſelte elſer lebendig her 
rannte. Nach amtlicher Meldung ſind were 
Perſonen gethlet worden. 
Vondon, 26. Dezember. (Preß⸗Tel.) Wie 
letzt offtztell mitgeteilt wird, hat die Elſenbahn⸗ 
kataftrophe von Kirtoy⸗ Stephen 9 Tote gefordert. 
Ein Reiſender erzühlt, daß ein Kind vor den 
Augen feinen Eltern verbrannte, ohne daß bieſe 
‚Ahr Rettung bringen konnten. 
Sherbahunnglü in Frankreich. 
Waris, 25. Dezember. 
Ein neuen Eſenbahnungluck wird aus Mar⸗ 
ande gemelbet, wo eine Maſchine in einen aus 
Monte⸗de⸗Marſan kommenden Berfonengug His 
einfuhr. Zehn Reiſende haben Verletzungen da⸗ 
ngetragen. — Von den bei dem Eſſenbahnun⸗ 
glück bei Arbangts Verletzten iſt noch eine Per⸗ 
ſon geſtorben, fo daß die Zahl der Toten jetzt 
fünf beträgt. Duech die Unterfuchung it feſtge⸗ 
ftellt worden, daß der Qnlomotioführer dez Per⸗ 
ſonenzugen mit einer Geſchwindigkeit von ſechzig 
Hllometer fuhr und die Signale des Expreßzuges 
nicht ſah, der vor ihm fuhr. — Das Eiſeubahn⸗ 
umgtn® bet Montterean ſoll durch Nichbeachtung 
ber Signale veranlaßt worden fein. 
Eiſenpahukataſtryphhe in Amerika. 
Auf ber . Ir ve 25 ' 

K „ je von 
Nevabe (Oßio), if ein Schnellzug mit einem 
Güterzug zufammengeſtoßen. Sechs Perſonen 
tab kot, zwölf terleßzl. Die Inſaſſen des Zuges 
wen zuin en Teil auf der Heimreiſe gur 
Weihnachtsfeier begriffen. 


Die Mörder non 
BHnundsditch. 


London, 25. Dezember. 

Der Loudoner Polizei ſcheint es gelmigen zu 
ſein, der Mürder der Woliziſten in Houndsdiich 
Kahhaft zit werden. Vor dem Gultdhall⸗Polizel⸗ 

wurden hehe drei Männer borge führt, 
die in dem Hauſe 50 Crone Street bei der 

Comwerefal Road im Voudoner Oflend, in 
welchem einer der Täler feiner Schußwſurde 
verhaftet worden waren. 


erkag, v Dieſelden find 
ber breiffigfährige Ingenieur w Federow, 
. 


Peſers und der Maler Georg Dis 
‚Bote, die beiden letzten 24 Jahre aft. Alle drei 
find Ausländer, ſchmüchtig uud ſchäbig geffeibet, 
Dleſelben wurden des Mordes der brei Pollziſten 
und des verfuchten n g 80 den Se 
Ladeit angeklagt. Ein Zeuge, Shane Lehn, Ge⸗ 
eee eis Tabalsladens, erklürte, daß er 
in der fraglichen Nacht, kurz nachdem die Revol⸗ 
werſchliſſe Ertünten, bie Heiden Angeklagten Peters 
und Dubaw, von den Exchange Bufldings in 
Houndsdiich hereinſtürzen ſah. Sie ftügten einen 
Heitten Mann, den ki zwiſchen ſich führten. 
Als Leun ihnen entgegenkam, richteten ſie ihr. 
Repolber auf ihn und riefen ihm zu, nicht zu 


sn. 
Milliardäre als Phtlaushropen, 
"Surargehikeine Ter Ar Winterfite auf bein DB des Vanderbilt. Hoſpals iu Nero. Hort 


folgen. Levy relkognoſzierte Peters und Dubow 
aufs beſtimmteſte als die beiden, welche ihre Mus 
volver anf ihn richteten; außer dem dritten Maun, 
ſo bekundete er, ben ſie unter den Armen mit⸗ 
ſchleppten und der beſäubt ſchien, ſei auch ‚eine 
Frau mit ihnen gelaufen. Der Porſttzende ver⸗ 
ſagte Hierauf die Verhandlung auf nächſten Don⸗ 
nerskag, wo auch gegen die beiden verhafteten 
gran herhaubelt werden fol, Gäntliche Ange⸗ 
lage wurden in Unterſuchungshaft behalten, 


Schreckliches Schicksal 


von Schiffbrüchigen. 
Von Haififchen gefreſſen. 


Yu einem Telegramm von Brisbane wieh 
das ſchrecliche Schickſal der Mannſchaft des 
Perlenfiſcherſchoners „Hugh Norman“ geſchildert, 
der kürzlich an der weſtauſtraliſchen Küſte ſchiff⸗ 
brüchig wurde. Der Sturm warf das 200 Ton 
nen große Schiff auf ein Riff, wo es hilflos 
lag, währenb das Waſſer in den Rumpf ein⸗ 
drang. Das Land war nur wenige Meilen ent« 
fernt, und da das Schiff nicht mehr zu rellen 
war, lief der Kapitän das Mettungsboot aus⸗ 
ſetzen. Alle Mann, mit Ausnahme des Kapitäns 
and eines Matroſen, waren bereits ins Boot 
Hinabgetzlitten, als dieſes bon einer mächtigen 
Woge cgriſfen wurde und mit dem Sie nach 
oben wieder in die See zieiliiel, Ein germ 
Kaupf ſpielte ſich ab zwiſchen den ins Waſſer 
gefallenen Mattofen und den mächtigen Hal 
fiſchen, dio das Wrack umſchwärmiſen. Unter 
herzzerreißenden Schmerzensſchreien verſchwand 
ein Mann nach dam anderen, von den zierigen 
Tieren iu die Tiefe gezogen. Die See Hecht ſich 
rot. Der Kapitän und der zurückgebliehene Ma⸗ 
troſe mußten, an einen Maſt geklammert, dem 
grauſigen Tode der Kameraden hilflos zuſehen. 
Nach acht Stunden, als die See ein wenig 
ruhiger geworden war, ſprang der Kapitän über 
Bord, um ans Land zu ſchwiumen, aber wenige 
Meter vom Schiff eniferüt, erfaßte ihn ein Har 
ſiſch. Sechs Tage lang brachte zer Malroſe in 
Wind und Welter auf dem Deck zu, er litt 
Hunger und Durſt, da die Vorräle unter Waſſer 


ſtanden. Am , fiebenten Tage ſpraug auch er in 
die Ste, feine Lage war ihm fo unge ger 
worden, daß bie Haifiſchrachen keinen Schrecken 
mehr file ihn hatten. kr verſuchte die Kllſte zu 
erreichen, aber die Enlbehrungen der letzten ſechs 
Tage waren zu groß geweſen, er verlor die Be⸗ 
ſumung. Als er wieder zu ſich kam, lag er auf 
ſondigem Strande, wohin die Wellen ihn getra⸗ 
gr Hatten. Wifcher nahmen fich feiner au und 
achten ihn in die nächſte Stadt. 


Chronik u. Lokales. 


„Das Jahr 1911. Das neue Jahr 1911 
fängt recht verheißungsvoll an einen Sonntag 
an und hört ebenſo nett an einem Sonntag auf, 
indem nänlich der Silveſtertag des Jahres (31. 
Dezember 1910 auf einen Sonntag fällt. Inner⸗ 
halb dieſer beiden Sonntage ſpielt ſich das ſoge⸗ 
uaunte „gemeine“ Jahr mit feinen 365 Tagen 
ab. und bereitet der erholungs bedürftigen Menſch⸗ 
heit inſofern ein ziemliches Vergnügen, als das 
Jahr abermals au einer hübſchen Anzahl von 
Doppelfeiertagen Tabortert; die ins beſondere bei 
den Lodzern gern geſehen ſind. Der erſte Doppel⸗ 
feiertag begknüt ſchon im Mürz, und zwar am 
Tage Mariä Verkündigung, der im vorigen Jahre, 
wie erinnerlich, verſchoben werden mußte, weil er 
unglücklicher weiſe auf den Karfreflag fiel, wat 
75 1 8 E ey fällt Maric Ver« 
ündigung (25. Mürz) viel günftiger, nämlich auf 
9 — ambtag, der durch . l enden 
Sonntag, den 26. Mürz, zi einem hochwilltom⸗ 
mieuen Doppelſeierlag avanziert. Oſtern (16. u. 
17. April) und Pfingſten (4. und 5. Juni) find 
von Haus aus Doppelfeferkage. Peter und Paul 
(29. Junh) iſt diesmal an einem Donnerstag, 
Marin Himmelfahrt (15. Auguſt) an einem Diens⸗ 
tag, Maria Geburt (8. September) an einem 
Freitag, woraus unternehmungsluſtige Ausflügter 
ſich leicht drei⸗ oder viertägige Feiertage wachen 
können, wenn fonft die Vorgeſetzten in ihrer bes 
kannten Liebenswürdigkeit nichts dagegen haben 
— ja, aber, das iſt es eben, denn ein altes 
Sprichwort ſagt ſchon: „Der Weg zur Hölle ift 
mit guten Vorgeſetzten gepflaſterl. Allerheiligen 
tbooch, den 1. November. Weihnachten 


Je groen aud ganzen vera tig die Dlanfhgeit 
den Weltgeſchichten gegenüber wis eine gute Hausfrau ir 
Aren Baus lichen Workommatifen. Pathos kom ane In 
de inetd, wenn die Jetertagsglec kult und der 
Kuchen guf dem Tiſche ſteht, oder wien der Gerz auf 
We schwarzen Bunke gestellt wird. 

WIIdelim Raabs (botadın). 


} 


| Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Rouen 
von 
H. v. Er Lin. 
(#8. Gertfehung) " 

Da eilte ihr eln Weib anigegeu, licht und 
leicht und klaumerſe ſich in Eulſeßen und Furcht 
un it, Halt und Hilſe fuchend, 

„Sie — Sie! O ich habe Sie herbeigerufen 
— und nun werden Sie helfen — ich hatte 
ſolcho Augſt — ſolche Angſt.“ 

Mit wildem Schluchzen hielt ſich Augelila 
on ihm feſt. 

Ev hatte fie au ſich gebrückt, einen Herzſchlag 
lang — hatte er c gelan? Und hatte fie dani 
boch von ſich geſchobeit und atemlos gefragt 2 

„Mein Valer —9 

„Dort beiden —“ 

Eine zitternde Hand. die nach der Brandſtätte 
beutelr, während eln verſtörtes Geſſcht von den 
zuckenden Flammen ſich abtwandle. 

Dort hinüder war er geſtirzt, wo Angelikos 
Hand gedeutet, und farb ſich ſeinem Maler ge⸗ 
genſiber, der, aufrecht, unverſehrt, Befehle erteilte! 
Nur mit einem Blick hatte er den allen 
Maun gegrüßt; daun war er in die Schar ber 
Löſchendem efugelrelen, Hatte dem einem denn 
langen Feuerhaken aus der Haud N oinmen, ſich 
Ef dig ohe eite ach wimigen ind bezenn die 


brennenden Dachſparren der großen Schenne 
herabzureißen. 

Praſſelnd, krachend fiel Stück um Stick zu 
Boden, und ziſchend fuhren die Waſſermaſſen in 
die Mlut, die wand, ihre, züngelnden Flammen 
emporjogie und doch ſich einbuchen mußle, ſich 
beugen, erſticken, ſterbelt unter der Mebermacht 
des feindlichen Elements. 

Der Brand war bezwungen. Das Wohnhaus 
und die Slülle waren verſchont geblieben, nur 
die Scheunen und Remiſen waren eingeäſchert 
Taumelnd, rauchgeſchwärzt, von Waſſer irieſend, 
trat Harimut von dem nur noch ſchwelgenden 
Vrandgauſen zurück. 

Eine Haud faßte ſeinen Men und zog ihn 
vormürts, eine weiche Stimme klang an fein Ohr. 
Madeleine — keine Verwunderung zeigte ſich 
At feinem Blicke, baß fie, hier war. Völlig 
willenlos ließ er ſich von ihr in das Haus hin⸗ 
einführen. Im Hausflur ſtand ein aller Mann 
— kaum, daß er ihm erkannte, durch den Ruß, 
der ilber feinen Augen lag. 

„s ſſt noch N abgegangen, Pater.“ 

Und der alte Maun niche mit einem ſeltſam 
langen, verpwterten Blick. 

Ja, aber es hatte ſchlimu kom men könne.“ 

Stabeteine halte ihr Aeiber mitgebracht In 
deſn Wagen, der fie fo ſchnell, als Pferde zu 
laufen vermögen, von Falkenhagen hierher ge⸗ 
führt batte, Bereinigt, umgekleidet tand Hart⸗ 
mut in dem großen Wohn zimmer mit den 
allmodiſchon Wirkenmbbeln, vor dem breiten NAus⸗ 
zlehtiſch, über dem die Lampe ſchankelte mit 
ihrem grlinen Schein. Dee Tiſch war gedeckt, 
Spelſe und Trank ſtaud darauf, und er ſeßte ſich 
dabau nieder, an ſeinem altgewohnten Rich — 
alle einſt. 

Daheim — Golt im Himmel — daheim! 

Aber da oben am Tiſch der Platz war leer 
— mid es kant keiner, ihu einzunehmen. Nav 
Frau Reichmann tet her zu, SEN geſchäftig, voll 
Elfer, doch ohne Haft wie fie, ulld jagte: 

„Der Herr Rittmeiſter Kat ſſich zu Nahe 
begeben. Hoffentlich hat die Aufregung ihm nicht 
geſchabet. Er war der erſte, der das Feuer nc- 


— denn er hatte fich nicht zu feier ge⸗ 
wohnten Stunde niebergelegt, gleichſam als hätte 
er das Unglück geahnl. Die Leute lagen alle 
ſchon im erſten Schlafe. 

Daun ſezte fie ſich, wieder und au ihrer 
Stelle — alles wie einſt — ein blondes , 
verwirrt, Kelle Augen, verſweint, verſtört, zillernde 
Hände, bie ein wenig von dem Brot brachen, 
uud geben ſich ſelber — auch zwei ſeine Femten- 
hände, rußig, eräufles feinen Teller 55 
richlend, bie zerſchuittenen Biſſen ihm fürſorglich 
hinſchiebend, tie fie den durchnüßten, verbrannten 


Anzug ihm asgeſtreift und in den tevckenen 
Kirteitgeholfen hatte — fie — ſein Wed m 
Madeleine. — 


Uad doch war er daheim und ihm gegenlber 
ſaß Augellia. 

Hartung hatte den Teller zurllckgeſchoben. Die 
Diflen, bie er Hluunterzwingen wollte, wilrgten 
935 in 1. Die e naar 1 
geſtemmt, das Haupt in die Hände g. „ af 
er ba und keiner ſprach zu dem Erſchöpften. Doch 
der Raum ſelöſt ſprach zu ihm und da oben am 
Aich der leere Stihl. 

Aber fein. Weib hörle gleich ihm bie ſtumme 
Sprache, hörte die Worte, die in feirten: * 
laut wurden, und Madeleine ſtand Tetfe auf, trat 
in bie Hefe dec and fehule dar Haupt 
gehe bie Scheiben. 

Die Heimat — ſeln Boden — fie Halte den 
verzehrenben Blick geſehen, mit deur er um ſich 
geſchaut hatle, als er in die Stabe getrrten war, 
wie feine Augen jedes ber alten Pöbel ei 
hatte, gleich einem Freund, nach dem er in frem⸗ 
ber Ferne geheime Sehnſucht empfunden halle. 
Und der Stuhl, der leer geblieben war, fie wußte, 

mer auf ihm zu ſitzen pflegte, fie wußte auch — 
te würde ihr Gatte wahrhaft der ihre, ſolau⸗ 
er ein Fremder, ein Ausgewleſener biied auf fer 
ner Helmatsſcholle. Und wle ein ſtilles Gebet 
ſtieg es in ir empor, das ihm ſchaffen 
konnen, das ihm zurückgewinnen, und alles 
wurde gut. 
Die dort mit aut Tiſche ſaß, noch zitternd in 
(chzwächlſcher Furcht, ſie dachte kaut an fe in 


Ar. do, 


wird im kommenden Jahr, da der Weihe chls. 
abend auf den Sonntag, den 24. Dogeniber, fallt, 
drei Tage dauern und unſeren Winterfportlern 
Gelegenheit zu mannigfaltigen Ausflügen geben. 
Von ilbergroßer Länge wird diesmal der Faſcht 
ſein; er dauert vom Tage der Heiligen drei 
nige, am 6. Januar, bis Aſcher mittwoch, d 
März, was genau 54 Tage ausmacht. ı n 
faßi acht Faſtuachtsſountage. Die Faſten begin 
nen am 1. März, Faſtenende it am 15. April, 
Faſtendauer 46 Tage. Jahresregeut iſt der Mars, 
woraus übrigens keinerſei Schlilſſe gezogen wer. 
ben dürfen, Zu erwähnen wäre noch, daß dag 
iübiſche Jahr 5671 354 Tage umfaßt und vom 
4, Oktober 1010 bis 22, September 1917, das 
Türkenſahr 1328 ebenfalls 354 Tage zählt und 
vom 13. Jannar 1910 bis genan 1. Jauuar 
1911 dauert, 


Lierbebz- Brücke uud dies it unverzaͤglick 
Suszuführen. 2) f Arien 
Det der Verbiuhung der erwege mit den 
Gſenbahnen den unteten Weichſel zu 
erlernen, Aus dieſem Grunde wurde die Ral⸗ 
wendigkeit der Durchfhh eines Eſſenbahn⸗ 
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bie Kat 
Die 


in Sommmerkabarelt „Manteuſſel“ 

in. Fran Stamaſy iſt eine 
Wienerin und ſteht im 23. Lebens fahre, iſt aber 
ſchou vont 15. 8 auf der Bühne. 


dieſen Minufen. Gebauken, unſerlige Mn 
gingen ihr burch den Kopf, ſtürkten die gofßen be 
Zuverſicht und verjagten das zweiſelnbe Bangen. 

Harkmut und Augelike ſaßzen ſich allem gegen 
über. Frau Reichmann war gegangen, noc bet 
er au fürn, denen ebenfalls ein Ambik 

wurbe. 

Hartmut halte die Hünde von dem Geſicht 
finden laſſen, er hob den Blick unb ſchauto in 
Augeltkas Auge, bas auf ihm rutle und, oß auch 
roſſger Schimmer ihre plaſſen Wangen iure 
ſich nicht von feinem Geſicht Töfte, 

Ganz lelſe sagte fie: 

„Wie war das furchtbar, der Feuerruf und 
die Flamen, die überall herausſchlugen. Ich 
glaubte, wir alle wären verloren!“ 

Ste ſchauderte zufſammen in der Eriunerung 
am den Augenblick, da ſie von dem Klopfen alt 
die Tur nud dem Lürwen auf dent Hoſe aus 
erfleu Schlummer aupzeſchreckt, aus Fenſler ge⸗ 
ſtürzt war, durch das die Glut euigegenflammle 
Sie legte die Hand vor die Augell, um ihrer 
Mund guckte en als wollte das wilde Schluchzen 
wieder dervorbrechen, und Hartmut war es, als 
fühle er wieder die leichte Gestalt, dio ſich feine 
f an ihn drängte. 

„Der Ulmenhof bringt Ihnen nur Schweregz,“ 
murmelte er. 

Sie nidte hastig. „Ja, und wer weiß, was 
noch bevorſteht, was ber noch Alles zun wird, 
der das Feuer angelegt hal. Ich fürchte mich.“ 
Und furchtſam zuſammeugeduckt, mit ſcheuen 
Augen ſaß ſie da. 

„IH glaube, Sie brauchen keine Angſt meh 
zu haben. Mau wird den Knecht, der ſedenfalls 
der Mrandſtifter iſt, ſelbſtoerſtändlich feſtnehmen. 
Aber“ — feine Stimme war kaum hörber — 
„Sie können ja doch fortgehen von hier“ 

„Fort? Sie hob den Blick. „Ste meinen 
daß ich gar nicht hier — aber ich gehöre doch 
nun auch zum Ulmenhofe. “ 

Ranzen Tones ſagte er: „Suchen Sie ein 
wenig Mut zu faſſen.“ 

Woriſetzung folol.) 


e doll, 
Aus der Provinz. 


Sosnowice. Meraubung einer 
Sifenbahnlaffe Am Freitag um 10½ 
Uhr aßends warde in dem neuen Gebäude dei 
Gllterſtalionskaſſe der Weichſelbahnen in Dabrowa 


ein dreſſter Raubüberfall verübt, über deſſen 
Einzelheiten das Sosuowicer Platt „Iskra“ 
folgenbes berichtet: Der zum Artell gehörige 


Rafflerev Kozlow verließ auf einen Moment das 
Bureau, ben Geldſchrauk, in welchem ſich Bedeu 
tende Summen beſanden, unpeeſchloſſen und ohne 
lebe Aufſicht zurücklaſſend. Nach einigen Mir 
nuten zurlücktehrend, traf er vor dem Gebände 
einen unbekannſen Meuſchen, der ſich ruhigen 
Schrities entfernte, Gtwas beunruhigt, eilte der 
Kaſſierer in das Bureau, wo er auch ſoſort ſah, 
daß man die Halle berauble. Er lief daher 
wieder hinaus, rief einen vorübergehenden Gen⸗ 
darmen zur Hilſe und eilte dent Unbekaunlen 
dach, den ingwilchen jedoch verſchwunden war, 
88 wurde feſtgeſtellt, daß der Mifſetckter 10,200 
Rt, raubte. Einer anderen Verſion zufolge, 
war es eine Dame, die Verwandte eines der 
Eiſenbahnbeamten, welche den Raub beging. 
ee entſtand der Verdacht, daß Simulation 
vorliegt, weshalb Kozlow verhaftet wurde. Aus 
Sosnowiee wurde die Gendarmerie telegraphiſch 
nach Dabrowa beordert, um 9 Uhr früh traf mit 
den Eilzuge der Hauptchef der Eiſenbahngendar · 
merie Petroſp ein. 


Aus Warſchau. 


Blutige Abrechumng. Gegen 9 Uhr 
abends am verfloſſonen. Seiten bentexkte ‚ein 
Bot vor dem Haufe Miemwstaftahe Nr. 9 
auf bem Trpktvir in eiuer großen Lache Blut 
zen Menſchen liegen, ber in dieſem Moment 
grade bei letzten Atemzug aus hauchte. Cine 
Hleelſtunde ſpäter wurde an der Eche der 

mla. und Solnaſtraße eim bielverſprechender 
Burſche nethaftet, der, nach bent er der vorüber ⸗ 
zehenden, auf Wola wohnhaſſen Jankug Mowinska 
dine Hanbtaſchs entriſſen hatte, eutflihen wolle, 
od) von den Straßenpaſſaulen ſeſtgenommen 
wurde, Während der Reviſton im 7. Polizei ⸗ 
bezirk wurde die geſtohlene Hanbtaſche bei dem 
Berhafteten allerdings nicht vorgefunden, wohl 
aber in der Rocklaſche ein Schulmachermeſſer, 
ſowie im Stefelfhait ein großes Meſſer, einen 
sogenannten Genickfänger, der friſche Blutſpuren 
aufwies. Ueber die Herkunſl des blulbefleckken 
Meſſers vefragl, gab der Verhaſtele ausweichende 
Antworten, in Die Enge getrieben 


und am Grabe, 
Geleit gegeben, 


14075 


folgt: Der wegen des Raubes der Taſche, in 
welcher ſich übrigens nur 11 Kovelen befunden. 
Verhaftele 18föhrige Stanisfac Todzil, wohnhaft 
auf, Wola, traf auf der Straße vor den Marll⸗ 
ballen mit dem 19ſährigen belaunten Vanbiten 
Stefan Jaworski zufemmen, mit dem er noch 
von früher alte Abrechnungen batte. Jaworski 
zog, als er Todzik erblickt, den Genickfänger und 
warf ſich mit den Worten „Du bit hier“ auf 
ihn, jedoch Todzil enfriß ihm das Meſſer und 
verſetze ihm damit drei She in die Bruſt, 
oberhalb des Schlüſſelbeins und in den Arm. 
Der erſte Stich war tödlich. 

Raubüberfall. Die zurückſchlagenden Flu ⸗ 
len des Banditiamus machen ſich den handelsin⸗ 
duſtriellen Kreiſen immer mehr fühlbar. Die 
durch einige Raubüberfälle ermunzerkel Banditen, 
bei denen es ihnen zu entkommen gelang, wurden 
ſo drelſt, daß fie ihre Opfer am hellen lichten 
Tage in deu verlehrsreichſten Gegenden der Stadt 
überfallen. Ein ſolcher Ueberfall wurde tier 
derum geſtern Mittag verübt. Ein Opfer der 
Banditen wurde der Kaſſierer ber Schloſſereinn⸗ 
ſtolt des Herrn Kouſtanty Siartiewies an der 
Ehlobnaſtraße Nr. 16, Herr Henryk Waſſlewski. 
Angeſichis der Nokwendigleit, die Auszahlung der 
Arbeiter vor den Feiertagen zu bewerlftelligen, 
begab ſich Hery Waſilewski nach der Bank nach 
Geld. Hier bemerkte Herr W. zwel Leute, bie 
ihn unaufhörlich beobachteten. Nachdem er in 
der Bank Aber 580 Röl. erhalten, lenkte Herr 
Waſilewakt feine Scheitie der Chlodnaſtraße zu, 
ohne wahrzunehmen, daß ihm die Lente, die ihn 
in der Bank beobachteten, nacheilten. An ber 
Ecke der Clektoralna⸗ und Bielaſtraße betrat 
Herr Waſilewski auf einen Moment das Haus 
des Herrn Truskolaski (Bialaſtraße Nr. 2) und 
hier, im Abort, wurde er von zwei Leulen Über 
fallen, Inu einem von ihnen erkaunſe Herr W. 
den Menschen, der ihn in der Bank am meiſten 
Beobachtele. 
das gauze Geld, das er in der Bank erhoben 
hatte, und da er Widesſtand zu leiſten wagte, 
verwundeten ſie ihn durch einen Revulderſchuß 
au linken Oberſchenkel. Der Verwundele eilte 
den Banditen, die nach vollführter Tat flüchteten, 
nach und rief um Hilfe. Jedoch der im Tor⸗ 
wege befindliche Wächter dachte, os handle ſich 
um einen Spaß und beantwortete die Hilfernfe 
des derrn Waſiſewski mit einem Eelächier. 
Dank deſſen gelaugten die Banditen uubehindert 


auf die Straße, wo fie ſich den äußerst lebhaſten 
machten 
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Qunklagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme bei dem Hinſcheiden unſeres unvergeßlichen 
ſagen wir allen, ins beſondere den Herren 


den Herren Ehrenkrägern 
unseren herzlichſten Dank. 


Seſtunackvolle, elegante und lelcit uuslukrbute Colletten. 


WIENER Mode 


niit der Unterhaltungebeiige „Jin Boudor- 


bildungen, 3% Unferhoflungebsifegen had 29 Schafttmulterdogen, 
Viertelfährlich: K 3.39 © II. 2.80. 
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„Die praktiihe Wiener Schneiderin® 
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jedoch die Wahrheit. Danach verhielt es fih wie Nufall⸗Rentungsſtation einen Notberband angelegt 27. Dezember. 


halte, uach dem Heiligengeiſt⸗Hoſpital gebracht. 
Die von der Polizei aufgenommenen Nachfor 
ſchungen nach ben Bandften führten vor der 
Hand noch zu keinem Reſultat. 


Von der Winde zermalmt. Sn Hotel 
„Savon“ ereignete ſich heute gegen 3 Uhr mor⸗ 
gend ein entſetzlicher Uufall. Der jährige 
Holelbiener Sta, i Wilkowskt geriet infolge 
eines Verſehens zwiſchen die elektriſche Winde, 
wurde bis zum 1. Stockwerk mut einporgeriſſen 
und bort buchſtäblich zermatt, Er hinterläßt 
eine Fran und 5 Kinder. 


Zektgemäße Betrachtungen. 


„Fröhliche Weituachten!“ 


Sawelgt ier rauben Stürme der Zelt! — Freude 
berricht und Soden — über die Fluren im Feſtgelänt — 
Uingen die Weihnacitspioden — Htugen ſo traut und 
künden fo bel, — daß nun Friede auf Erden, — Sorgen 
des Alltaas entſchwinden ſchuell, — fallen ung nicht ge⸗ 
führen — — Weibnacht macht affe Herzen fo leickt — 
dab fie Hoffen und Heben, — wo Fra Sorge am Wege 
ſich leigt — wied Me bon binnen getrieben. — Siebe 
wanden alk aütige free — über Marlle und Plade — 
tröMet” Vertaſfue nud FT viel Weß — lindert die 
Gegenſüze ] — — Friede auf Erden! Und allgentein — 
raſten die Kampſhenoſſen, — in wilden Gewoge der 
Borten — It Waffeutilltand geſchloſſen, — andern Ge⸗ 
danken gibt beute man Raum — als be der grimien 
Fehde, — wle fanft klingt unterm Weignachtsbaum — 
der Volkstrſbenen Rede! Sie verfechten die 
Friedens- Idee — da ber Kumpfmut gewichen — und von 
det Gattin Weib nachtsbadget — wird kein Jota geſtrichen, 
— Gerne greſſen ins Pertemonnaſe — die fürſorglichen 
Väter — und nicht ein einziger zeigt ſich „ah“ — ſoaſt 
bereuk er es pater! — — Kerzenſchimmer und Wetinachts⸗ 
traum — ummen fo unt Verſobnen — unter den 
Trablenden Weizuachtsbaum — schimmert gar del des 
Schonen — e& jauchzt und jubett die Kinderwelt — über manch 
Herrliche Grape — und pünktlich er ſchlen, weil länaft 
hakelit — auch die Gfnrafterpunye! — — Gteicheng 
3 Tomte wärs ein Mealdeun — auß duch Charafter 

en — Beugen und vieleziet Militie — AKerraſchen 
de Kraßen, — ales Sanbern, fanit Prag es ja nicht — 
rermbhat it Mader wis Buße — ſtraßlend glänzt elektei⸗ 
fies Sicht — kcloſt in dee Shlbeußtuße! — — O du 
feddliche Weisnacztezen! — Freche herrſcht und Froß⸗ 
kacken. — Südlich Weuſchen eilen dahin — zeigen ſich 
Altdernter — Geben bringt Freude und fröhlichen 
Shen — Geben macht Teig! 


Ernſt Heiter, 


Briefkaſten der Redaktion. 


Herrn B. Der Den zum Empfang des 
Sodger Iuforas bandelefatenders zum eruntfjige 
den Breite vou 40 Ray. war in Ne, 882 der 
Leitisg“ zum Ausſchnelden ent 


hier. 


Paſtoren Gundlach und Patzer für die Troſtesworte im 


„den Kranzſpendern und Allen, die dem Dahingeſchiedenen das letzte 


Die kiefbetrühten Hinterbliebenen. 


Senmen⸗alufgaug 5 l. 13 N. Monb-Aufg. EM, AM, 
Sonuen⸗Unterg. 3 , 49 M. Mend⸗Unterg. 1 H. 6 Ur. 
Gedeut: und denkwürdige Tage. 

1894 f Franz IL, lehter Küng zeider Stetten, 188“ 
+ Eduard Berbemanı zu Düſſeldorf. Herb. Hiſtor on 
maler. 1870 Beaiun der Beſchießung des Mont Aron 
1795. „Karl Friedrich von Steinmetz zu Elſenach 
Der Sieger von Nached, und Gfalik. 1140 Kaike 
Lourad II. entſchlteßt ſich zur Teſlnahme am zweiten 
Areuzuge. 
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Warſchauer Börſe, 27. Dezember 
Lt. Wa. Kraus al) 
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Straßenbahn. 

An Mochen tagen: 

N Den Lodz uach Patente: Der eh 
| um 6 hr 30 Minuten früh, der letzte zm 12 Nhe 
nachts. 


Sen Paßtanice nah gobzz Der erie 
um 8. ur 40 Meinten friih, der letzte um 11 Uhr 
10 Min. nachts. 

An Feiertagen: 


Ben Lodz nach Pab anf ce: 
um 6 Uhr 30 Min. frſih, der letzte um 12 
Bar Babfanſce nach Sı 


um 5 Uhr 40 Min., der letzte unt 11 Uhr 10 
Die Züge werden in Zeitaöſtärden von 12 
Ausfiereir 
Auf den anderen Sinien der Qufußrbahuen von No b 4 
dach Hafer. Mleranbeow md Kuda 
ab ka 5 der Fahrplan uner- 
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Benerifhe und Hautkraukpalten 
Anbrgea-Stenſſe Ny. 18 


deie Pabia- 
ul. Piötekows« 
ikladzie frysyer- 


10850 


Wohnungs-Gesuch $ 
Adee akte 


Irdt. möbllertes 


Zimmer, 


A. Schneider, 
Front, I. Etage, 


Mann 


fr en, zuffle 
Sprache in Wort 
„ in Ausland lan- 


le baſſende d. 


zugeben. 


Nen eröffnet! 


Neu eröffnet! 


Heslaurani 


Milſch-Straße Ne. 46, vormals 


Emil Benndori, „ e 


Site für Väll 
Verfügung. 


zeiten eie, fiehen dem geehrten Publikum zur 
e und Seller iſt beſtens geſorgl. 


bittet 


Für 


Um geneigten g. 14008 


Hochachtungs voll 
Emil Benndeorf. 


Männergesangverein „Philadalphie,“ 
1. 


Dezember im Ver⸗ 


Zu deut om Sonnabend den 
139) ftotifinden 


einstocale: (Widzewekaſte 


.  Sylvesterabend 


werben die Herren Mitglieder mit werten Familien 
gauz ergeheuſt eingeladen. Freunde und Gönner des 
Verefus find Herzlich willkoumen. 

13998 Das Verauügungskomitee 


Die richtige Stelle treffen Sie 
— wenn Sie Ihre Einkäufe — 


— in — 


Kondensationstöpfen 


(„Original Klein, Schauzlin & Becker“). 
Wontilen 
Hähnen 
Pumpen 
Röhren 
eto, etc. 


ur rn 


13282 


ſind in reichhaltiger Auswahl 
zu billigen Preiſen am Lager bei 


Elektriſche Kronleuchter, Ampeln, © 
Wandarme, Steh- und Ripplampen 


TEICHMANN & MAUCH 


— 


N 
S 
2 
Nozwadomskaſtr. N) 

Nr. 1. Ege Petrik. 


Entwürfen vorrätig. 
zur Auswahl ber 


rna- Teppich, 
issima, in 


Stangen, Bilderhaken. 
Möbel, Spezialität: 


| 


de ee bee eee ee ee 


französisch. gewebte Grobe! 
wollstoffen, Seidenbezüge, 


allen Dimensione: 


e-Tischehen, Zigarrenschränkchen, Büstenständer, 
Messinggarde roben-Haken, Waschtischkonsole, Q 


Eigene Tischlerei. 


ERNST KAMP 


Vornehmes Etablissement und Fabrikations- Betrieb für künstle- 
rische Wohnungs -Einrichtung und vollständigen Innenausbau. 


nige ko 


eit 


8 0 une 
20 U0 Nit. 


Ausz Vis 
Speisezimmer- 


Nickel- Portieren und Gardinen in allen Längen und zu bi 


Umarbeiten und Neuanfertigung aller Polster arbeiten in qualitativ bester Ausführung 


Herrenzimmer in den mod 
ogue- „u. Tischdecken 1 
1 


2 ee in Moquettes, 


Eigene Tapeziererei. 


LODZ, 


Petrikauer 84. 


mpl. Salons ä 


en und Stores. 
B: 
Teppiche, Grosser 
atent-Stahlmatratzen, 
salon- und 


sten Preise n 


ä — 


Ab J. April 4011 zu vermieten das frühere Geſchäfts⸗ 
lokal der Geſellſchaft Gegenſeitigen Credits Lodzer 
Induſtrieller, Ewangelickaſtraße 1/3, mit darüber⸗ 

liegendem Stock als Wohnung. 


ier N lederlage von 


©. TATUIOHERT, . 


— bei — 
— LODZ,- 
Karl Vogk Peirikauer- 
Strasse 104 
—— bewirken. —— 
Rs Grosses Lager. ; 
m ©. Sandesbutter” 
Litauische und si- 4 
: birische tan 
N BET, 


ii 


Die Gesellschaft der Auskunfteien 
S. KLACZKIN & Co., Moskau, 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Kiew, Odessa, Petersburg 
und Nishnij-Nowgorod (Messe), 


mit der Altesten deutschen 


mit sämtliche P 


Organisation der ‚geschäzten Geschäftswelt bei Ei 
ds und des Auslandes bestens empfohlen. 


eee 


in Vereinigung 
Auskuuftei Lesser & Liman, Berlin (22 


Plätze Russları 


lung von Kreditauskünften, Adressen ele. 


Filialen) hält ihre bewährte 
249 


F 
f 


Auſtelluung in's $ 
Wiederverkäuſern 


Im Reine nugefälſchte Kuhbutter! 


Tönı 


Welche aröſtere © 


Strumpiwirterei, Siricer Alltel. 
Lohuarbeit geſucht. 


unte jür Verlauf- uder 


N 
nearbeltet werden. Acbellslohn et 
Maſchinen in Stärken von 5, 6. 
wöhnl bis ſeinſt. 
Wollieſerant geſucht 


Auch wird daſe 
Josef | Schmid! 


13978 


würde 
je, Str 
beanſprucht. 
„ 12, Flach. und Rund 
ler ftänbiger 
t, mech. Strickerei, Nowe R 


arb elt abgeben. Eben 

Jack beater ele. ele. 
ung ſtehen 12 
usfährung ges 


eugliſch (Seals) für 


JACKETTS 


Tian Schlossermeister 


für Maschinenbau, der auch mit Websiuhlbau gut vertraut ist und 


Jane 


jährige Praxis besitzt, wird 
e Expedition dieses Blattes 


K. 80* sind 


gesucht. Off. unter „I. 
1a918 


zu richten. 


zu Orkginal⸗Fabrilapreiſen, auch Detail 
aben in der Fabriks⸗Niederlage 


fi 
d. Lodzer Seldeuplüſchmanufaktur 


W.Euralski, 


ain 


SE 


Sreünia- 
Sir. 38. 


23 


120%, 


Zwirumaſchine Hamel 


zu kanfen ges ucht. 


Spedition «Biefes Blattes micderguiegen. 


grobe Teilung. 
mm, kin guten Zuſtande, 


L. I. in der 
18965 


Neuen Frisur, onne Unterlage! 


ANTONIE SCHULTZ r 


Wschodnla Nr. 39, Wohn 13,. | 
Boke pe 


10 in a bäh und NOTEN 


bei 


. KAMIENIECKU, Petikauerse . 


der Stuhlmeiiter ſollte die Bindungslehre 
gründlich beherrſchen! 
eile Unt rricht angehen enden 


nnd Maſchinenlehre in und außer dem Haufe. 


Köhnelfter Emil Schindler. Bulya 


Je 


Ert 


ton, Mufterzaic 


Negenerationu 


Schroth- 


Ein grosses 


De 
nA Hanrarbeutan jeder Art inster 7; 7 
Moder ne P isuren = Be e deere os be Gin 


ie 
Sasse 


2 . 
I b. Saalfeld, Thür. EB 


Glänzende Erfolge! Grätiajiige Referenzen. Geil, 
Jahresbetrieb. u Prospekt frei) | DM, unter l, 8. 150° on dle Exp. 
Un d. Blatles ergeben. 
. = 4 
il 5 Tüchtige Leute 390 3 
Die “populäre Sperlalistin, Wahr- 
sagerin 


® erfetter 


Buchhalter 


ert. grünpl. Unterricht in e inf. und 
dopp. Buchführung div. 
thoden, kaufm. Rechnen, Romploir⸗ 
wiſſenſchaſten u. Korreſpondeng. 
Uebernimmt feruer als Speciallſt 
Vuüchereinfährungen, Nachtragun⸗ 
ſchlüſſe ſowie Zuſammen⸗ 
toimplizirter Bilanzen e 
Cegielnianaſtr. Nr. 55. 
a 19. 8070 


Purlerre, 2 Stock und ole u Trempel, gut geeignet für Geſchäfts 


raße, iſt zu vermietenn 
7 ſagt die Expeditlon dieſes Blatt 


Front-Gebäude, 


ſtraße 4 gelegen, Eingoma auch von der 
Auf Wun 


ſch auch mit Kraftbetrieb 
13629 


| hötig für 13914 


Kausbesitaer 


Eln Hausverwalter, der felbſtöndla viele 
Jahre hindurch das Vermieten und 
Fübrung der Haus bücher ect. 
gröfierer Häufer beforgt, wünscht noch 
ein Haus in Verwaltung zu übernehmen. 


1 Brot, Lilia Poliakewa, 


welehe bereits 22 Jabrojn ihrem Fa- 
Ser r en landed 48e 

n (Plenoten) 
ed 


Menscheı 
r abends. Mon- 
Bo- 


1 bie 
ud und" Sonnabend geschign 2. 
norarinın 50 Kop., für Ara 


Gute Pianiſtin 
empfiehlt ſich für Hochzeften und Tang⸗ 


vergnügen, Bewabzto-Strake Nr. 10, 
Wohn. 14. Dafeldit auch Atelier von 


rpzeurv 


ix 


Dr. LENBERG 


Ser dee eie eee 1» 
Ki 


Offerten unter K. 


zweier | 9} 


-NORBEHLTT, KIACCHET 
(tar. u rpeu ), eg 


AAETb Veh 


no bear uportemum up- 
sapezenif (6ess nozsen] Muoromir- 
una vpaxınza. — NVA. CB.-Andpen 
8. Onyaeury. 14019 


min beim 
pan. 28, 


ulken, ordiniertalsspezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts ⸗ und 
Hantkraukheiten. 
Sprehftunden Aüali v. 9—1 Uhr 
1 b. 6-8), Damen von 1—2 Ubr. 
An Sonntagen nur Vormittags. 7490 


rue: traße Nr. 5. 


Dr, H. Schumacher, 


Spezlalarzt Nie Haut- und veneriſche 
Krankheiten, Nauwrotſtr. N 
funden vou 8—10%, von 
1 nachm. Gonntaas non A Uhr 


Dr.St.LEWKOWIGZ 


Spezlaliſt für Haut-, veuerſſche 
Krankh. und männl. Schmäh 
Auendung⸗ von Elektricilät, elektrijd) 
Aich and Bibrationd-Daffape- 
Jachodulaſtr. 33 beim Lombard. 
8, ft Dünen von 


Dr, 17 2 Z. GOLE, 


Haut- n. Gelätenistsanthelten 
2404 Nitolafewstafte. Nr. 18. 
Sprechſtunden: von 9—12 mittags uud 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: on 
4-5. Solalag unt ben 9-12 uhr. 


Pr. L. Klatschkin, 


ist zurückgekehrt. 


Syphilis, veneriſche Au 
Hautkrankheiten 521 
Kouſtantinerſtraße Nr. 11 
Syprechſtunden von 8—1 mittags 
58 abend. Douen von ABIT 
Spree.» Arzt für Haut, vener, und 
Oaar⸗Araufhelen 10414 


Dr. H. Nejt 


Sredniaſtr. 5, empfängt von 2 
und von 4— 8 Uhr. Sonnlags u 


von 


Sarbieren u. Pliſſiereu v. 1 
und Kraufen. 13848 


tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wriezimmer. 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


f 


2 für Hant⸗, 
war, Geſchlechts⸗ und 
5 ru⸗Krankheiten. 
Krötkaſtraßſe Nr. 


Veßandiung mlt Möntgenſtrahlen 
„Fronliſche Hauklelden), Minfene und 
Onarzlicht (Haarausſa, blauem 
und votem Wonenlicht (eilrige 
Geschwüre, Furunkel und Junndleſ 
unc, Hochfrequenz: Stränden 
indtenbe Haukleiden, Hämorrbofden f 
Rüctenmarfichmindincht). Eudas . 
copie und Cyſloscouie (Harn- 
Türen- und Blaſenfrankheiten. 
Glectrolufe, Kauſtir. (Untiers 
nung Käftieer Hagre nnd Warzen). 
Wibrattonsmaſſage. Heiſtuft⸗ 
duſchen und eleckriſcht Kun n⸗ 
lichtönder. Selma der Männer- 
ſchwüiche duch Puenmomaſfage 
nach Prof. Zabludowsii E 
Stutunterſuchung bei Suphilis 
Krantenempfaug läglich von 3—2 
und von 5— 9. für Damen beion- 
dere Warkezimmer. 13790 
. — ‚—— 


vun a 


Haut A Geister, veueriſchen 
Haar Kraukheiten. 
Jatonpstafte, 18, Ede Wulezanszg. 
Sprechſtunden: 9—12 und 5.—8, für 
Damen n Uhr 1 Sbuntags 

von r 6830 


Md 


Spezlaliſt für Han Haare, As 
riſche (Emwsilie), Harnorgau : 
Krauthelten n. Wiäunerſchwache⸗ 

Polnduiswa⸗ Straße Nr. . 
Sbrechſtunden von 8—1 vori. und dog 
68% Ubr abends, für Damen von d 
bis 6 Uhr abenm 1051 


.J. Anl, 


Krutkaſtr. 9, Veneriihe, a 
Haar“ u. Harnorgankrankheiten 
Sprechſtunden: bis 9 Uhr feith, von 
12 —2 mitt. 6—8 U. abends. u. f. N 
56 Uhr. Sonntag: 10 —1 Uhr: 


Jr. ö. Aula 


1.5 für Geburtshilfe 
u. Fraueukraukheiten. fe 
Wohnt jeht Paſſage Mever 1 
Ecke Peirilauer. Sprechſt. v. 9— 
Irüd u. v. 5— 7. ab. So Son 


Dr. M. PAPIERN Y 
Acconcheur und Specialiſt für 
Fraueukraukheiten. 
. Dis 11 Uhr vorm. und von 

6% Ubr nachm. 


2 


4. 


Sia ne Strafe Nr. 23 
Telephon 16-85. 90¹⁰ 


Dr. I. Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wochoduia. 10 5 Nr. 45. 5 
Empfängt * 8—10 Uhr vori. un 
i b. 40 Uhr nach. 10981 


ur 9 A 


Dr.B.Donchin 


Ziclonaſtraße Nr. 11. 
Spreſchſtunden: von 10—12 vorm. un 
von Uhr nachm. 12900 


2 Rabinowicz 


Spezialarzt für Halse, Najen 
Shrem, nen 206 un 
Sprachſtürungen 
Nielune 3. Sr 11— 
Sonntag be 


E Di, med. W. TAN 


Petr itan erſtraße Nr. 21, er 
Herz und Luugenkranke 
von 910% u von 46 Ubr. * 


0 atteur und Heraus geber Al. Dtewing. 


Notatious⸗Schuelhreſſendruck „Nene Loder Jeſtung“. 


nen 1010, 
400 Röl., vom Hofe des Hauſes Panstaltenke 
Ar 47 dem deſeleg wohntheften Guta Kade 
4, Wagenrüber im Werle von 40 MET, 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muff. 


Tholia-⸗Theater. „igen nerliebel. 
Sporeſſe in 3 Akten von Wilner und Vodanzki, 
UHR von Franz Lehar. Ein ganz eigenartiges 
Wer mar es, das wir Sonntag Abend kennen 
lernten, grundverſchieden von den anderen Ope⸗ 
rellen der Neuzeif, die meiſt texklich nichtssagend 
find und nur Walzer und Marſchmelodien auf⸗ 
zuweſſen haben. Hier hat der fruchtbare Rom⸗ 
bonift Lehar eine ganz gediegene Muſik geſchrie⸗ 
ben, von der einige Nummern direkt opernhaft 
aumuten und ſich dem Oßre unauslöſchlich ein⸗ 
ſchmeicheln und die Librekkiſten gehen ebenfalls 
neue, in der Operekle bisher ungewohnte Wege, 
wie man als der nachſtehenden kurzen Schilbe⸗ 
zung der Handlung erſehen wird. Zorika, bie 
lark phankaſtiſch veranlagte Tochter des rumäni⸗ 
ten Boiaten Dragotiit, verllebt ſich an ihrem 
Verloßungstage iu den Zigenner Jozſi, fie will 
das Waterhans heimlich verlaſſen und mit ihm 
in die weile Welt geheu. Auf den Rat ihrer 
Amme aber trinkt fie einen Becher Waſſer aus 
dem Fluſſe Czerna, weil ihr daun die Gabe 
verliehen werden würde, enen Blick iu die 
Zukunft zu thun und ſchlummert nach dem 
Genuß des Waſſers am Ufer des Fluſſes ein. 
Und unn träumt Horte wirklich und der gange 
zweite Akt enihüüllf ihr die Zukunft während der 
folgenben drei Jahre. Sie, die dem Zigeuner⸗ 
Mutanten Alles geopfert hat, muß inne werde, 
daß er, ihrer längst überdrüſſig geworben, fl 


anderen Weibern an den Hals wirt und dos er | 


ihr Drüngen, fte zu ehelichen, mit Hohnlachen 
zurüdweiſt und die Buisbefi Illona von 
Körüöshaza, die ihn ſchon früher umgarnle, ſiun⸗ 
betört in feine Arme zieht. Dieſer Traumakt iſt 
hoch intereſſant, es lommen da Szenen von 
großer Wirkung vor. So erſtheinen z. B. die 
leine verliebte Jylan, eine Nichte Dragoſins, und 
er ſchlchterne Bürgermeiſters ohn Kafetau, den 

len pastout zum Manne preſſen will, hier 
Fon als verheirateten Paar mit dre Sprbßlin⸗ 
zen und erregen mit ihrem Duett „Wer ſich 
maß Befjeres weiß, brauchts nicht nachzumachen“ 
ktürmiſchen, minutenlang anhaltenden Jubel. — 
Der dritte Alt ſetzt dort ein, wo der erfie ger 
ſchloſſen hat, deim Werfobungsſeſt Zorikas mit 
Nohnel, dem ihrem Voter zugebachten Bräutigam. 
Jorila erwacht aus ihrem Traume und erſchüt⸗ 
bert von ben ſchrecklichen Bildern, die ihr der 
Traumgeii gezeigt, reicht fie Yohnel ihre Hand, 
während Jozſi unler dem ſchweymittge! Belange 
des durchgehenden Liedes „Ich bin ein Zigeuner⸗ 
Hud, lie und baß' wie feiner, Ruh' noch Raft 
1 nirgends find’, ich bin ein Zigeuner“ mit 
elner Geige von dannen zieht. 

Was nun die Aufführung aubetrifft, fo fon 
zentelerie ſich das Snterefie des Pubtikums in 
erſter Linie auf die neu engagierten Künftler 
Frl. Warſay und Herrn Stampa und in 
diefer Beziehung können wir der Direktſon beſtens 

tieren: Die Prima-⸗Dounen und Tenor⸗ 

rage ist eudlich glänzend gelöst. Sowohl Frl. 
Warſan alz auch Herr Stamps ſind 
erſtllafſige Künſtler, in ihrer Stimme Liege tadal« 
loſer Wohllauk, Kraft ud mſtergiltigs Schu⸗ 
lung und in ihrem abgerundeten it 
Temperament ud Seele. Die Duelle „Es liegt 
in Plauen Fernen“, „Weißt fa doch, ich bin ein 
Digeuner“, das Lied „War einſt ein Mädel“, 
(Zorita), ch bin ein Zigennerkind“ (Jozſſh, das 
wwarelt Perlen cler Safgeskiuſt, die bie Zuhörer 
zu ſtürmiiſchen Beiſallshezeugungen hinriſſen. — 
Eine ausgezeichneſe Leitung bol ferner err 
Brast als Jehnel. Das Lied „Trägſt den 
Zweig in Deinen Händen“, der Walzer⸗moheralo 
„ Jorika, Borlka, lehre zuruck und die Remfuszellz 
zu Begiun des dritten Aktes „Gieb mir das 
Zweiglein“ ſang Herr Bratt tadellos. Das 
Heitere Element halle in Frl. Pfeiſſer und 
Irl. Kreißhich ſowie in den Herren Grun d⸗ 
aun und Bern ht treſfliche Verpelen 
gefunden. Frl. Pfeiffer ließ als Illons 
alle Minen der Nokelterle springen und hegeiſterte 
nicht nur den liebes tollen alten Seladon Dragolin 
(Herrn Gen n d man und den lelchßnupfäng⸗ 
lichen Jozſi (Herrn Stampa) auf ber Bühne, 
ſolldern auch verſchledene Münnerherzen im Pu⸗ 
Hlikum. In dem Terzell mit Sofa und 
Kajetau ſowie in dem debe „Will die 
Dänen ich herücken“ zeigte ſich Frl. Pfeiffer 
auch geſanglich von der beſſen Seite. Dur 
Eruudmann. (Dragoſin) war in jeinen 
Heſtrebungen ſich, Illoua gegeniher fo jugendlich 
als möglich und damit als acceptabler Liebhaber 
4% digen, urlomiſch und ſein ſeſches Tanzen rief 
it ie Heiterkeit hervor. in vriginelles 
Paar waren Frl. Kreib ich als die kleine 
Neiratötolle Jolan und Herr Beynhöft, Ka⸗ 
fiele ihr Auserkorener, ber, nach feinen eigenen 
rien, zum Heſraten zwar Mut, aber keine 
Rourage befistl, und alle Auerkeunung verdient 
ſchlieh lich noch Her Yaccand, der als Wirt 
Mihaly bie nötige Dofis Humer enhvickelle. Die 


F bruch durch Herrn Stampa machte 


vud, ebenſo dev von dei Damen van Lp o 
und Kryufefe und Herrn Ballelkmeiſter 
Majewekt gelangte Zigeunertauz, der da 
bapo verlangt wurde. Die Chöre würden ſriſch 
und ſtimmſchön gefungen und bas Orcheſter unter 
der Leitung des Herru Kapellmeiſters & dh i 
meer ſpielte die Ouverithre wullderſchön und begleitet 
tabelfo8. enn alle Bedingungen ge ⸗ 

tum einen hohen künſtle⸗ 

i berekten, was von dieſem durch 

fall und und ungezählte Hervor⸗ 

ſaupldarſteller dankend anerkaunt 

mau uföchle wohl behaupten. im 

bisher noch nicht dageweſene 

Üejenerfolg dürſte die [Meranlaſſung fein, daß 
geunen liebe in den nüchſten Wochen 

Bnpertoiy ſaſt alleing beherrſcht. — 


So wareıt 


: Bene Sopzer Yarung, 


„Der ſcharſe unke nl. Große Ko⸗ 
mddie in 4 Aufzlgen von Georg Engel. — 
Groß ift fe, d. h. Lang, obendrein eine herzlich 
ſchwache Romüdſe. Der Verfaſſer bat einen Uns 
louf genommen, eine Komödie zu ſchreihen und 
faſt wäre es ein Drama geworden. Zwar im 
allgemeinen find die Charaktere gut gezeichuel, 
aber, aber, mit Ausnahme des ſcharſen Junferg, 
Baron Molte, nit feinem urwf igen Humor 
und allenfalls des Großvaters Wit, iſt die 
Handlung alles andre nur nicht komdblenhaft. 
Das Stilck verſetzl uns in die Vorver handlungen 
zu der Zwangsverſteigerung des Gutes Klaus 
Wit auf Gränenherzen. Baron Malte von 
Bünzelwitz will das Gut unter allen Umſtänden 
erwerben, um einmal Klaus Witt und ſein 
gehörigen aus dem Orig zu belommen, da er ihn 
burch, feine vplitiſche Agitation unter der Bande 
beubllerung undegnen geworden ift, zum andern, 
um dieſes Gul, das vor Jahrhunderlen ſeillen 
Vorfahren gebhrte, wieder in ſeinen Weib zu 
bringen. Selbiſverſtändlich fehlt auch die Aul⸗ 
nonsſzene nſcht mit einer vprhergebenben Unter ⸗ 


rebung zwischen dem Baron Klaus und Witt. 
Der Baron wirbt num dos Gut, alles andre 
iſt nur ſchönes Befwerk, bis die Siination erſt 
bei der Unſerredung zwiſchen Baron Molle und 
Tyra, der Tocher Klaus Wills lebendig wird, 
die mit der Bille zu ihm kommt, ſeine Mebers 
ſledelung in ſeln neues Gut aufzuſchieben, da 
ihre Deuter ernſilich krank geworden ſel. Alo 
eine künſtlich berbeigezogene Handlung, die eigen ⸗ 
lich nur Mittel zum Zweck if, Sie wird von 
ihm beleſbiat, nach ihrer Aberſpannten Penſlouals⸗ 
idee und ſtüürzt nun mit einem furchtbaren Dro⸗ 
hung davon. Baron Molte belommt es nun auch 
mit der Ungſt um ſie zu tun und reilet ihr nuit 
nach, ohne fie nalürlich zu finden, obwohl er 
auch — den Wald mit Fackelträgern obſuchen 
läßt. Schließlich lommt Tyra doch wieder, — 
Situation, ihr Schlafzimmer — der Baron er⸗ 
ſcheint voller Haſt, wieder ſcharſe More, Bes 
leidigttun und Tränen und dey Schlus Ber- 
loßung. — Den Baron Molte ſpfelte Herr 
Adolf Mehner und ſchuf dawit wieder 
eine Prachifigur, dis ſeſt im Baden der Nalür⸗ 
lichtet wurzeluud, voch auch mitunter Tenfationelle 
Anwandlungen bekommt, trotzdem aber ein wich ⸗ 
liger, echter, ſcharfer Junker, wie Draufgänger 
iſt und einen kernigen, kräftigen Humor enl⸗ 
wickelt. Es ift dies eine dankbare Rolle und 
Herr Mehner lieh keinen Moment vorilbergehen, 
iim ſeine herzerfeſſchende Natürlichleſt zu zeigen. 
Weniger glücklich iſt der Charakter des Klaus 
Wilt gezeichnet, den Herr Fri tj ch ſpielte. Er 
wußle deshalb mit Rolle wenig auzufaugen 
und wiekle inſolgebeſſen nur dekorativ. ine 
Tochter Tyra ſplelle Frl. Wundtle mit der 
Nalvität, die ihr To gut ſteht, auch im Zorn 
über die verweintlichen Beleſdigungen war fie 
allerl iebſt. Eine prächtige Lelſtnng war der 
Drews des Herrn Drinkler, ſein ausgear⸗ 
beltel, ein Kabinettſtück felnſten Geſchmacks. 
Großvater und Großmutter Witt, Grund⸗ 
na un und Frl. Volg wurden von ihnen 
brillant gefpieit, namentlich Herr Grundmaun 
halle fein Spfel vorzüglich ausgenrdetteh Die 


Auch bie Pri 


Übrigen Darſteler trugen gleichſals zum Ger 
Lingen bes Gaiıgeii entſpreched del. Der Regle 
des Herrn Mahner gebührt vollſte n 
U % * ? 

„Dat -Rufitan ten mädel, das 
bereits fein Jubiläum, das geit feine 25. Auf⸗ 
führung gefeiert, wird am Miſtwoch den 28. Oe. 
zember zum 28. Malin Thal la- Theater 
gegeben, — Donnerstag, den 29. Dezember, geht 
zum 3. Male die Operelte „Zigeuner 
liebe“, die mit Doras Wyrſa als Zorita 
und Paul Stampa als Joßzi einen fo 
Rünzenden Erfolg erzſelte, in Szene. 

Polniſches Theater. Direktion 
U Zelwerow letz. Die Felerlogsvorſtellnngen 
erfreuten ſich ſaſt durchweg cines recht guten Ber 
ſuches. Das als Premiere anläßlich der Feier⸗ 
tage aufgeführte Volkswyſtertum in 3 Bildern 
„Bos Narodzenla“ von Michal Swierzynslt 
brachte fo rechte Vollamuſt und Volkſtimmung. 
Das Siüc, bas natürlich auf einen bleibenden 
lilerariſchen Werl keinen Anſpruch erhebt, entbehrt 
nicht einiger gelungener Szenen und verſehlle 
nicht, auf die Jugenb die wohlberechneie erhei⸗ 
ternde Wirkung auszunden, zumal auch die Dar⸗ 
ſtelluug eine kin großen Ganzen augemeſſene war, 

Morgen, Miliwoch, finde au unſereiu polut⸗ 
ſchen Thealer keine Vorſtellung ftatt, da das 
Enſemble fieberhaft an ben Vorbereitungen zu 
der Vonnerstag⸗ Premiere beſchäftigt iſt. Diesmal 
ſoll wiederum einem Lobzer Talent, dem in ben 
weiteften Kreiſen unſerer Stadt belaunten Herrn 
Dr. Jalob Kohn mit feinem ſehr intereffanten 
Werk „Schronisko dla podlotköw" das Wort 
verftattet werden. Das Stück iſt voll ſcharſer 
Beobachtungen und feiner Satyre, unb die unter 
der bewährſeu Regie unſeres frefflichen Zelwero⸗ 
wiez bewirkte Ausführung verſpricht ein künſtle. 
riſches Ereiguis erſten Rauges zu werden. Mit 
der Darſtellung der wichtigſten Rollen find bes 
traut: die Damen Czechowsla, Bronich, Lens ka, 
Kos muwsla, Sbrycharska, die Herren Grabowsli, 
Jar aez, ng Zelwerowlez, Schrott u. a. — 

oben zur Aufführung des wuchtigen 

Dramas Biörnſons „Po nad sitys, bas volt 
keiner polniſchen Bühne in Szene ging, gehen 
flott von Halten, ebenſo auch die Proben zur 
näächſten Prentiere, der neueſten Komödie Gabriele 
Zapolskas „Panna Maliszewska“, welches Hüh⸗ 
leuwerk gleichzeitig hier und in Warſchan in 
Szene gehen wird. 


Vernügungs⸗Auzeiger 


Am zweiten hlachtsfeierlag haften einige 
biefigen Vereine hen und W. 
felern veranſtalſet, recht gut be 
„recht ſchön verlaufen Wit lönnen 


n 


Raummangels wegen nur kurz ſtreſſen, ſenden 
aber voraus, baß er allen dieſen Vereinen ge 
lang, ben Auweſenden einige recht ſchöne Stun⸗ 
ben zu berelten und fie durch die berſchleden · 
urligen Vorführungen zufeleden zu ſtellen. An 
erſter Stelle iſt wohl die Radfahrervereinigung 
„Union“ zu nennen. Die von genauntent 
Verein vexanſtaltete Weihnachtsfeter, verbunden 
mit ſhumoriſtiſchen Vorträgen, wozu umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen waren, war recht gut 
beſucht und hat es der Verein verſtauden. die 
Anweſenden in recht froher, angenehmer Weile 
unterhalten, — Das Angenehme mit dem 
Müßliche hal der Deuſſche Gewerbeverein zu vers 
binden gewußt. Sein Kafſee⸗Rränzchen, verbunden 
mit Lichtbildervo en und Hierauf folgendem 
Tauz Hatte die Mitglieder in kecht rohe Stim⸗ 
mung verſetzt, die noch durch die allgemein Der 
liebten, über das Dllletantertum weit hinaus⸗ 
gehenden Vorlräge des Herrn Tölg gehoben 
wurbe. — Auch der Turderein „Aurora“ er 
zielte nit feinem Weihuachlsveranugen, mit ver⸗ 
schiedenen Ueberraſchungen und Fumoriſtiſchen 
Vorträgen, ein ſehr volles Haus und ſchönen 
Erſolg. — Der Turnverein „Eiche“, bot feinen 
Mitgliedern ein Familſen⸗Tanzkränzchen, das ſehr 
gut beſucht und die Anweſenden durch verſchie⸗ 
dene Ueberraſchungen auregte und ſehr gut un ⸗ 
terhielt. 


Telegramme. 


Metersburg, 27. Dezember. (P. T. A.) 
Anläßlich des 20 0. Jahresfeier ber 
evang. lutheriſchen St Petri⸗ 
Kirche richtele Ihre Maſeſtät die Naiſerin 
Maria Feodoronma ein in überaus warmen und 
anerkennenden Worlen gehaltenes Glückwunſch⸗ 
lelegramm an beu Kirchenral. Gralulationsde - 
peſchen ſind auch eingelaufen vom —Miniſterprä⸗ 
denen B. A. Stolypin, dem Minifter des Hofes, 
dan Unzerrichtsminifler u. a. m. 

Petersburg, 27. Dezember. (P. LU) Der 
Vorſitzeude der Eimferopofer Gerichtskammer 
Nopgwski wurde zum Vorſitzenden des 
Warſchaler Gerichtzboſes erranıt, 

Petersburg, 27. Dezember. (P. T. A.) 
Infolge eines Bufammenftoßes zweier manöptfe 
renden Güterzügen eutgleiſte eine Lomotive und 
mehrere Waggols, wobei ein Maſchiniſt ziemlich 
eruſte Verlehungen davontrug. 

Wetersbueg, 27. Dezember. (P. T. „ fl.) 
Die Wladitawkaſer Bahngeſelk⸗ 
ſchaft wurde vom Bezirksgericht File falltt 
ert ür! 1 

Odeſſa, 27. Dezember. (P. T. A.) Der Uui 
verſilctkonſeil beſchloß, die Vorleſungen iin laufenden 
Semeſter zu unterbrechen und nur die Examen 
anzuſetzen. — Die Hörerinnen der höheren Frauen ⸗ 
Kurſe, die an dem letzten Meeting leilnahmel, 
werden nicht zu den Examen zugelaſſen und 
müſſen den Kurſus wiederholen. 

Etwa 20 Werſt vom Ufer ift ein Boot auf 
hoher See gekenlert. Zwel Berfonen konnten von dem 
Dampfer „Rumynia* gerettet werden. 

Minsk, 27. Dezember. (P. TA.). Auf 

der Eiſeubahnſtrecke gwiſchen Warſchau und Minsk 
wurden aus dem Poſtwaggon 71 Weriſendungen 
geraubk. 
Kaſalinsk, 27. Dezember. (P. T. A.) Unweit 
der Station enigleifte ein Militörzug, der mit 
Rekruten befehl war. Von den Lenlen blieben 
glücklicherwelſe alle unverletzt. 

Jalntsk, 27. Dezember. (P. T. . l.) Ein 
Miſſſonär machte bekannt, daß an der Mündung 
der Rolhmma in einer Tündre der Kopf eines 
Mam mu gefunden worden ſei. 

Nowotſcherkafſk, 27. Dezember. (. T. A.) 
Bel einen Hausſuchung wurden 8 Studenten des 
Donſchen Polptechulkums verhaftet. 

Tiſlte, 27. Dez. (J. T. 4) Auf bent 
Meſigen Bahntofe iſt ein Armenier aus Schuſcha 
verhaftet worden, der vier Pub rauchloſes Pulver 
mit ſich führte, 1 

Hamburg, 20. Dezember. Ueber den Vers 
bleib des Dampfers „Genua“ werden dle Be⸗ 
ſorgniſſe Immer ernſter. Der Dampfer iſt am 8. 

„ M. von Hamburg abgegangen, hat ach 11» 
Brady Head. paſſler! und tik bis heute noch 
nicht inn Barceloua, wohl er beſtinunt war, ein ⸗ 
gelroſſen, Das Schiff gebraucht durchſchnittlich 
e Tage und Ift denmach am Sonntag bereits 


e 
f 


ſechs Tape... Überfälle, Die Hoffnung iſt nicht 


von der Hand zu welſen, daß ber Dampfer irgend ⸗ 
wo im Bigkahiſchen Meer mit Mafchinenhavarie 
hilflos treibt. Dieſe Hoffung ift aber ſehr ge ⸗ 
ring, da er 2 zu der Sturmizeit unterwegs 
war, wo die Reederei Sloman den Dampfer 
„Palermo“ verloren bat, und wo ihr zweiter 
Dampfer „Savona“ ebenfalls verſchollen iſt. Die 
Küſtenſtallonen, die augewieſen worden find, nach 
dem Dampfer Umſchau zu halten, haben aus⸗ 
nahmslos zurücckgemeldet, daß leine Meldung bei 
ihten eingegangen ſei. Auch heimkehrende Zwi⸗ 
ſchendampfer haben nichts von der „Genua“ ges 
ſehen. Wahrſcheinlich werden die in Beirat 
kommenden Haſenbebörden frauzöſiſche, ſpaniſche, 
und poctugfeſiſche Dampfer ausſchicken, um nach 
der „Genna“ und gleichzeitig nach der „Savona“ 
Umſchau zu halten. 

Paris, 25. Dezember. Ein 24-Stunden⸗ 
Mollſchuhlaufen hat im Winterpelobrom begonnen. 


Der Start vereinigte elf Konkurrenten, die ſich 


Schritliacher bedienten. Der Deutſche Schießl 
und der Belgier Verſtaeten etwieſen ſich des 
Fahrens unkundig und ſchieden ſofort aus. In 
der erſten Slunde wurden 23.060 Meter zurllck⸗ 
gelegt. Nach Ablauf der dritten Stunde hiellen 


der Amerilauer Cavey, der Franzoſe Malaſſague 


und die Engländer Cvolſohn und Curtiß mit 
66,600 Meter die Spitze. 
Madrid, 27. Dezember 
Parlamentsſeſſion wurde geſchloſſen. 
Liſſabon, 27. Dezember. „ T.-A.) Von 
Staatsauwalt wurde der Haftbefehl auf 
mehrere Direflorert der vortugieſſſchen 


(b. TA) Die | 


Bauf ; 


Bu 588, 


„UorarMrebit ſowie auf einige Mouverneure, 
die früheren Miniſter Pimenkal, Pinto, Anlonio 
Kaudido und eine Anzahl von Exſeuatoren und 
Deputierlen unterzeichnel. 

Belgrad, 27. Dezember. (P. T. A.) Die 
ganze Nacht hindurch fanden Demonſtrationen zu 
Ehren Maſſaryks ſtatt. 

Sämtliche Blätter ergehen ſich anläßlich der 
Verurteilung Waſies in Aufällen gegen die öͤſter⸗ 
reichiſche Diplomatie und Oeſterreich ſelhſt. 

Belgrad, 26. Dezember. (P. T.⸗A.) Der 
ruſſiſche A viatiker Maslennilo w 
führte hier einige gelungene Flüge ans. Der 
Kronprinz Georg machte einen Aufſtieg als 
Paſſagter niit. 

Sofia, 27. Dezember. (P. Tl.) Von der 
Volksverſauumung iſt das Budget angenommen 
worden, 

Sofin, 27, Dezember. (P. EM) Der re 
funbbetisguftand. des Geſandten Geneniowätt 
Kurilo hat ſich bedeutend gebeſſert. 

Barcelona, 27. Dezember. (P. TU) In 
dem Geſünguſs „Figueras“ haben zwei Patronil⸗ 
len, in der Annahme, Arreſtaulen unternehmen 
einen Fluchtversuch, ſich in der vergangenen 
Nacht gegenſeitig beſchoſſen. Ein Korporal wurde 
hierbei getötet, ein Kapitän und ein Soldat eu 
litten Verletzungen. 

Valencia, 27. Dezember. (P. Te) Beim 
Zuſammenſtoß eines unbekaunlen Dampfera mf 
dem franzöſiſchen Fahrzeng „Konſetl“ find 
27 Man nertrunken. N 

Peking, 27. Dezember. (P. TA.) Durch 
eln kalſerliches Edikt wird die Eröffnung des Par⸗ 
laments auf das Jahr 1913 ſeſtgeſetzt. 
Auffehenerregende Ergebniſſe von Haus⸗ 

ſuchungen. 

Shitomir, 27. Dezember. (P. T.) Won 
der Polizei wurden eine Reihe von Haus 
ſuchungen vorgenommen, wobei in verſchit 
denen Häufern geheime polniſchelſyle, 
Alöſter und Gebethäunſer gufge⸗ 
dedt und Druate katholiſches 
Geiſtlicher gefunden. Die Polizei ber 
haſtele außerdem eine Anzahl von Mäd« 
chen und Frauen im Alter von 12 big 
zun 80 Jahren. 

Beſchränkung der Emigrations freiheit. 

Berlin, 27. Dezember. (Spezialtel) Der 
New Horker Korreſpondent der „Fraulf. gig.“ 
teitt feinem Blatle mit, daß bie Regierung der 
Vereinigten Staaten das Proſelt der Beſchränkung 
der Emigration ausgearbeitel habe. Die Hanpi⸗ 
punlie des Projektes beſtehen in Folgendem 4 
1) Vollſtändiger Verbot der Einwanderung von 
Analphabeten: 2) Verbot der Einwanderung vou 
Aſialen;: ) Perſonen, die keine speziellen Fach⸗ 
kenniniſſe beſißen, die ihrer Eriſten ſichern, 
fol die Einwanderung verboten werden; 4) Feſt⸗ 
ſtellung einer Jahres-Mazimal-Einwanderung and) 
jedem Lande Europas. In den Moliven des 
Projektes seht die amerikaniſche Regierung ein 
Verminderung der Eiuwanderung um mindeſteng 
die Hälſte vor und zwar ganz beſonders aus dem 
Süden Rußlands nud aus Iialien. 

Neuer Rwilecki · Proze t. \ 

Bofen, 27. Dezember. (Spez. + Tel) Dar 
Landgericht hal der Frau Bächtie Mever in bew 
belaunen Prozeß des Grafen Kwileelt wegen 
Kindesunlerſchlebung und Herausgabe des jungen 
Grafen. Joſef Motieelt das Arnienrecht zuerkann 
und ihr von Amtswegen elnen Rechtsauwall 
crnaunſ. Der Prozeß beginnt am 23, Feb rua / 
im Reichsgericht in Leipzig. 

Kampf mlt Arabern. 

London, 27. Dezember. (P. T. N.) 
Reuteragenlur meldet aus Bu ſchir: Am per 
ſiſchen Golf find im Zusammenhange mit dem 
Waffenhandelsverbot in Perſien Uuruhen ent 
ſtanden. Der engliſche Kreuzen „Fyazient“ ſandte 
ein Delochement aus, das auf heſtigen Wider ⸗ 
ſtaud ſtieß. Vier Malroſen wurden netötel und 
neun verletzt, einer wird vermißk. Die Verlust 
der Araber belragen vierzig Mann. 

Kauoſſa. Be 

Mom, 27. Dezember, (Spezial⸗Tel.) Priit 
Max von Sachſen ist Hier angelommen und ha 
mit den Genolon ber Rougregaklonen Tonferterh, 
um den Widerruf ſeiner früheren Behaupfungey 
vorzubereiten. g 


£odzer Chalia- Cheater, 


Mittwoch, den 28, Dezember 1010, 
Abends 3%, Uhr, 
Zum 20. Mate! 


Das Muſikuntenmädel. 


Operelie mit Ballet in 3 Allen von Weorg Juana. 
Donnerstag, den 20. Dezember 1010. 
Zum 3. Male? 
Operetten Premiere. 
= 


== „Bigemerliebe” 


Momankiſche Operelle in 3 Allen mit Ballet 

von Franz Lehar, 5 2 

14065 Die Dirchtipn. 

— an 

Adi 0 Direktion Fr 

Großes Theater. . Sandberg 
Diensiag, deu 27. Dezember 1010. 

Zu Gunten des Vereins Bikur Ghotum gelaugt au 

Aufführung das Melodrama mit Geſung uld Tang: 


228 
Das jüdiſche Herz 
Annonce: Mittwoch, den 28. Dezenuber 1910 
Zum 23. Male 


Das Mintele Gin, 


—— 
— 
5 — 


ben (14) 24 Pegemner 1010, 


Vater, Großvater, Bruder, Schwien 


findet Mittwoch, 


ervater und Onkel 


Ren e Lobzer Zeitung. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 26. Dezember, um 5 Uhr früh, meinen lieben Gatten, unſern teuren guten 


Kurl Friedrich Enlenfeld 


im 78, Lebensjahre nach langen ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafeuen 
den 28. Dezember, um ½2 Uhr nachmittags, vom Tranerhanſe Przejazdſtraße Nr. 


geliſchen Friedhoſe ſtatt, wozu alle Verwandte, Freunde und Bekannte freundlichſt eingeladen werden. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


12 ans, auf dem alten evan⸗ 


Das Begräbniß der teuren 
aus Statt. 


Pigtkowiski, 27. Dezember 1910, 


Novität Theater Moderne‘ Novität! 


Von heute ab nur 4 Tage das schöne Bild: 


eg des Lasten 


III. Serie. Die Geschichte. eines gesunkenen Mädchens, des 
Autors der bekannten „Weissen Sklavin“. Das interessante Bild be- 
steht aus 2 Abteilungen und hat eine Länge von 800 Metern. 

Beginn um 7 Uhr abends. 

An die jugend und Kindern werden keine Billets verkauft. 

Ausser diesem Bilde noch andere Sehenswürdigkei 14054 


Großt Auswahl 


eleganter 


crauer-Nüte 
Mode⸗Magazin 6 . Weingarten, 


A* Lodz, Peteikauerſtr. Nr. 7. 14065 


m: 


Gratis- Ratkjdläge 


für zukünftige 


Lebens- Schicksals-Verbesserung 


fe reich und nem, hoch und niedelg, Damen und Herten. 


Schreiben Sie genaue Adreſſe und Geburtsdatum an „Juſtitut 
Conſtdentia“ Lugang⸗ Maglioſo (Schweiz Schloß Paradiſo. Käkforte 
erbeten. Sorten 4 Kup. Briefe 10 Kop. Porto. 14084 
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Eln ſolider geßild. Herr evang. 30 Jahre alt, mit 4000 Rbl. 
1. wünſcht Bekannt, mit auſtänd. junger Dante, Zw. ernſtgem. bald. 
gang. Verhel.) Einige Tauſend Rbl. Verm. erwünscht. Offerten ind; 
id und Angehe der Bermdgewerbällu. erbelen unter „. K. flreng 
nd. Nücgeb. b. Bild und Echreiben zugefijert anonym zwecklos. 
14044 


Hi 
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Lager eines hieſigen Get 


14073 


und init den nötigen Sprachtenntalſfen zum 
ferien sub „C. D.“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 


I { 250 Rubel, 1 Gar⸗ 
Reiſſer 600 Rubel, I Putzwoll⸗ Entölungs- 
machine 100 Rubel, gebraucht, ſehr gut erhalten 


Scheermeister 


3 
= 


für Strichwaren zum ſo fertigen Auttilt gefucht. Ausführliche Off. Über bit 


herige Tätigkeit unter „M. P. 100" 
g 


an die Exp d. Bl. zit richten. 


1 2 
„Uranin 
Neues Programm! 
von 16. bis 31. Dezember a c.: 


CLOTILDE Ross, Serhentinlanz 

auf Lem Drabtiel wit. Welte. 

ELSA - LÜSCHON, 
Ercentrinne, 

MARVIN ET MARGARETE, to- 

antfchermfktairticher l. 
THE DUNLOBS, vorzügliche Eau» 
1iöriften. 


Sonbreiter 


LES BIG LOS. franaöfiihes Duelt 
THE ALBERTS, Gefung u. Tan 


RAI-KI-FA, Illuſtoniſt aus Som- 


ZET TO, Jongleur mlt ſelner Scene 
„Der tolle Seemann“, 
DORONZO, ‚Eanil Brit. 


WAEZIN, »erüßinter rufflichen 
moriſt und Virtuos auf der H. 

urontfa. 
URANIA-BIO, neue Bilderierie 
in Farben 18443 


Beim Reſtaurant: Veranda. 
Konzert einer Nezer⸗ Kane le. 


Auslandspäffel!! 


und alle Paßaugelegenbeiten beſorgt 


D. Arugman 


Andrzejaſtr. Nr. 33 W. 7. 
150 
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1 Rhotogenpfien 
; für 75 Kop!l: 


Auf Wunsch in 20 Minuten fr 28 
und fertig. Artiſiſchr Relouchlerung 
E gratis. Aufnahme von 10 Ubr 
J vormittags bin 10 Ute abends 

Elektro⸗Momeutphoto⸗ 
graphie 


„Expreß“, 


Lodz, Petriranerſtr. Nr. 35 5. 


im Hofe, Parterre. tr * 
Lee ge ae 
Fi den 

eſucht Franzöfis, 
welche in den Abendstunden Unterrich 
51 60 A ae 1038“ an 


2 
5 
2 


E 


BRRAANFAR: 


i 
3 


„Migreno-Nervosin“ 


sofort Kopfschmerzen 
ine. Unbedingt sicheres, 
schädliches Pflanzenmittel. In 
Apotheken und Drogenhandlun- 
gen sind nur Original - Pulver 
zu 10Kop pro Stück zu verlangen. 
Eine Schachtel 1 Rbl 20 Kop. 

. 


HbAMHB MAX 

BBIHHORNT 
norepaur CHOR Macuopr;, BHNan- 
aut BORTONB TMuHH Beaxaronb, 
Hexp. ry6. Hamenmi dnarononnjln˖ 
OTAATB raxonon 35 Jogan ckig 
Marnezpar v. 14052 

Ein deutſches Fräulein Jüdin mit 
4 Haſſiger Bildung, fuchl Stellung als 


« | Ofecten bitte unter: „Bonne“ in der 
85 gente un aus dem . Erb. d. Big: miedersulegen, 1396 
3 (Gomptoivhftin der drei Landes. 
3 ſprachen mächtig, wird für Teich 


> Poludniowaſt 
Hotel RomciCursneiäfk 


gut 


tere Komptofrarbeiten geſucht. Ber 
ſchäftigung nur in den Vormittags. 
ſtunden. Wefchige 


uſchreiberin De» 


gehendes Geſch a ft 


dit, wegen Mangel an Kapital zu ver- 

kau ſen, oder ſuche cinen Kompagnon | i: 
mit 3000 
Exvedition die 


zu verkaufen. 


l. 14052 


—ͤ— 


Ra 


A 
ufen 


Laden 
gerungshalber 
Gubernatorsk astr. N 22 


Sofort zu 


Gott dem Allmüchtigen ha t es gefallen, am 2-ten Weihnachtsfeiertage früh um 5¼ Uhr unſere innigſt ge 
liebte Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Tante und Schwägerin 


Inlinnna Brulche geb Leupolt 


nach kurzem Leiden im ehrenvollen Alter von 82 Jahren durch einen ſauften Tod in die Ewigkeit abzurnfen. = 
Verſchiedenen findet Mittwoch punkt 2 Uhr v. der evangeliſchen Kirche in Pabianice 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Sahne 
behandelt und plombler! nach 
allen bewährten Methoden; 
geſtüßt anf langjährige Er⸗ 
babrungen werden auch Fünft⸗ z 
liche Zähne und Briickens 
in Gold, Kankſchuk ꝛe. aufs Bes 
wübeteſte angefertigt: ür we⸗ 
nig Bemittelle zu bedentend 
ermäßigten Prelſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt 
Petrikauer Str. Nr. 6 


Ein balbverdeckter 
22 4 
Einſpünner 
und ein Rollgeſpaun speziell für Far: 
bene Niederlagen auf monalliche Faßrt 


von Neujahr abzugeben bei K. Neu- 
wann, Petritauerſtr. Nr. 119, 1 


10-53. 4046 
werden auf 1. Nr. der Hypokhek ver 
ſoſorl zu leihen nefucht. Zu erfragen 
in d. Erb. d. N. L. B. 14033 
nes kreuzſaltiges 
tan 
mit Moderator billig gegen Kaſſe oder 
Tellzahlungen zu verkaufen. Nikola 
jewökaſtr. 25, Wohn. 4. Zu ſprechen 
von 3 Uhr nachm. und Feiertags von 
2—7 Ubr abends 8919 
Friſche, kräftige 


Mittage 


Neues f. 


zu haben Nawrolſtraße 24, Wohn. 16° 


Ein Lokal 


mit 9 Fenſter Front geeignet für ein 
Baulgeſchäft oder Lager event. ein Teil 
als Wohnung vom 1. Jali 1911 zu 
vermieten. Przejazdſtraße 8, zu er 
ragen dafelbſt. 14007 


Ein gut erhaltenes kleines 


Billard 


zu kaufon gesucht. Gefl, Off, sub 
„Billard“ an die Exp: der Neuen 
Lodzer Zeitung erbeten. 14016 


Zur vernunftzemässen 
Körper- und Teintpflego 
unentbehrlich 
Pro Stück 25 K. 
Ueberall zu haben. 

VNurecht, wenn mit, 
und dem Namen 7 


Ferd. Mülhens 


Parfumerie. 


1 5 
Geübte Nähterin 
ſucht Arbeit in Privathäusern. Zu 
erfragen Louſſenſtraße 65, Wohnung 
Vorder eingang. — sf 


Ten I 


Verkäuferin 
wird per ſofort geſucht im Galanterie 


Geſchäſt. Zu erfragen int Geſchäft 
Srednlaſtr. 2 11069 


Reitpferd 


geht auch im Gefpanı, Wallach braun, 
zu verkaufen. Wulczanskaſtr. 
36 SHeilanitalt. . 14 


Serjchaftliche 
Wohnung 


6—7 Zimmer u. Küche ik vou 
1. Januar zu vermieten. Poludniowa⸗ 
Shrafe de 20. _ 19014 
o wynajes 

zaraz midszkanie sktadaj; 

z 3 pokfoi, kuchni 1 w: 
wygöd vr offcinie 

Nawrot 8 
clela. 


Intelligente 
Wittwe 

aus Krakau, welche die feine Mirt- 

ſchaſt gründlich verſteht, ſucht Stellung 

in herrſchaſtlichem Hauſe oder bei allein ⸗ 

ſtehendem Herrn. Gefl. Anfragen au 

Fran Borkowska, Promenadeſtr. Nr. 


Möbliertes Zimmer 13070 
mit Bequfemlichkeiten und elektri= 
scher Beleuchtung, ist sofort odı 
vom ersſten Januar 1911 zu 


